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Abend - Ausgabe .

Deutsches Kelch .

Politische Jntriguen .
In einem Leitartikel mit der Ueberschrift : „ Ein politisches

Jntriguen - Spiel "
bespricht die „ Krcuzzeitung " die letzitägigen

Krisengernchte und vertritt dabei die Ansicht , daß im Augen¬
blick eine von langer Hand angelegte Jntrigue in das
Stadium der Krise zu treten im Begriffe stehe . Dies sei
so klar zu Tage getreten , daß eine Täuschung darüber nicht
mehr möglich sei . Die Hälfte des Centrnms etwa wünsche
keineswegs die Absetzung des Finanzministers noch auch eine
Politik , die mit der Linken gegen die Konservativen gehe .
Dr . Miquel habe Alles gethan , um das natürliche Verhält -
niß festen Zusammenwirkens zwischen den Konservativen und
der Slaatsregierung wieder anzubahncn , weil er darin eine
politische Nolhwendigkeit für Preußen erblickt . Wir sind
derselben Meinung , so sagt das hochkonservative Blatt , und
jedem Ausgleich geneigt , der für die konservative Partei
ehrenvoll und billig ist . Unsere Partei ist sich sehr wohl
bewußt , wo sie als königstreue Partei ihr Haupt zu finden
hat , und hat dies unter Verhältnissen bewiesen , die allen
Anderen eine zu schwere Probe stellten .

* * *

,
* Sorgen der ^ Unheffnudobeoniteu " . In den letzten

beiden Jahren sind Petitionen von Ruhestandsbeamten uuiPensions -
erhöhung aus verschiedenen Städten an den Reichstag und an den
preußischen Landtag eingereicht worden ; die Bittsteller haben hierauf
den Bescheid erhalten , daß die nach den alten Gehaltssätzen fest -
gestellten Pensionen von den neu bewilligten Gehaltserhöhungen in
keiner Weise beeinflußt würden . Bei dieser Entscheidung wollen
sich aber die alten Pensionäre nicht beruhigen , sic werden daher
nut ihren Bittgesuchen wieder Vorgehen . Diese alten Staatsdiener
« finden sich seit langer Zeit in einer empfindlichen Nothlage , weil
sie an den in den letzten Decennien bewilligten Erhöhungen der
Beamtengehälter keinen Antheil haben , sondern mit ’ /< der alten
AkhaltSsatze pensionirt sind , sodaß viele von ihnen kaum mehr als
die Hälfte von dem Einkommen beziehen , welches den jüngeren
Pensionären gleichen Ranges infolge Gehaltserhöhung gewährt wird .
Sie streben dahin , den jüngeren ( mit Gehaltserhöhung bedachten )
Pensionären im Einkommen gleichgestellt zu werden , zumal die
Grunde , die bisher für eine Gehaltserhöhung sprachen , umso
dringlicher einer PensionSerhöhnng da « Wort reden . Ein Aus¬
gleich un Pcnsionswesen empfiehlt sich schon aus dem Grund , weil
die Gehaltserhöhungen in den letzten zehn Jahren nicht einheitlich
und auf einmal , sondern mit großen Unterbrechungen , nämlich in
verschiedenen Zeiträumen stattgesundeii haben . Hierdurch sind —
natürlich unbeabsichtigt — große Bcnachthciligungen und Un¬
gerechtigkeiten entstanden , indem viele Beamte schon seit dem
1 . April 1890 zu einer höheren Pension berechtigt waren , während
den anderen Beamten selbst nach einer Reihe von Jahren diese
höhere Pension nicht zugestanden werden könnte , weil für diese die
Gehaltserhöhung verschoben war . Ebenso gut , wie man für die
Etats Tarife über die Gehaltssätze der Beamten sestsetzen kann ,
durften sich auch Tarife für die Pensionsbezüge von Zeit zu Zeit
festsetzen lassen .

Erste Gesammt - Ausstellung Wiesbadener
Künstler .

Ein für die Entwicklungsgeschichte unserer Stadt wichtiges
Ereigniß hat sich vollzogen : zum ersten Mal haben sich die in
Wiesbaden ansässig gewordenen bildenden Künstler , nachdem sie
fich bereits vor 2 Jahren in der „Kiinstlerklause " einen gesellschaft¬
lichen Vereinigungspunkt schufen , zusammengethan , um geschloffen
mit ihren Leistungen vor das Publikum zu treten und durch eine
eigene Ausstellung kund zu thun , daß die hiesige Künstlerkolonie
sich nunmehr stark genug fühlt , um fich als ein neuer wichtiger
Faktor int Kunstleben unferer Stadt Geltung zu verschaffen . Vor
einem Jahrzehnt wäre ein solches Auftreten noch ein Unding
gewesen . Wohl tauchten auch damals schon neben mehr
dilettirenden Pinselschwingern und -Schwingeriunen hin und
wieder einzelne Berufsmaler auf , zum Theil tüchtige Kräfte ,die auf dem Gebiete des PortraitS hier das Feld „ ab¬
zugrasen suchten , zum Theil aber auch Leute , die in größeren
Kunstcentren nicht zur Geltung kamen und nun hofften , in einer
Nicht -Kunststadt leichter als Künstler imponiren und sich eine
Stellung erringen zu können . Die Periode dieser schnell auf .
tauchenden und schnell verschwindenden „Sternschnuppen "

mußte
erst überwunden werden , ehe fich hier die bildende Kunst aus fich
selbst heraus still und gedeihlich entwickeln konnte , und sie ist Über¬
wunden worden . Zu dem eigentlichen Stammhalter der hiesigen
MiKerschast , dem Schwindschüler Kaspar K ö g l e r , und einigen anderen
altangefcffcnen Kräften , zu denen auch der begabte , hierabergewerblich
ins Joch gespannte und darum etwas verkümmerte , jüngst ver¬
storbene Bildhauer , der Drakeschüln Schieß zu zählen ist , sam -
tnelien sich nach und nach ältere und jüngere Meister , und heute
zählt Wiesbaden bereits einen Stamm von etwa einem Dutzend
akademisch vorgebildeten Berufsmalern , fast durchweg Kräfte , die
auf einem soliden Können fußen und Überall mit Ehren bestehen
werden . Immer schneller hat sich die Kolonie entwickelt ; unsere
Stadt bietet ja mancherlei Vorbedingungen , welche ihr ein
Gedeihen gewährleisten , so eine landschaftlich schöne Umgebung ,
einen rührigen Knnstverein , und in der Gestalt des Herrn
Richard Banger einen sehr thätigen , kunsthändlerischen Ver¬
mittler , der in schönen Lokalitäten gute Ausstellungsgelegenheit
« nd fortgesetzt durch Heine Kollektiv -Ausstellungen ersprießliche

* § rrriiubrrei auf der ziordsrr . Ans der Nordsee kommen
auch jetzt noch , wie der „Frankf . Ztg ." aus Bremerhaven ge¬
schrieben wird , Fälle von Seeräuberei vor . Ein solcher Fall wird
von dem davon Betroffenen , dem Führer der augenblicflid ) dort im
Kaiserhafen liegenden deutschen Tjalk „Georgine "

, Schiffer C . Albers ,
mitgethcilt . Er befand sich am 15 . August auf der Fahrt von
Morrisonhaven in England nach Horumersiel in Ostfriesland west¬
lich von der Doggerbank , als ein großes , zu einem holländischen
Fischerfahrzeug gehöriges Boot auf sein Schiff zuruderte . In dem
Boot befanden sieh vier mit langen Messern bewaffnete Personen
und ein großer Hnnd . Unter Todesdrohungen versuchten sie , den
deutschen Schiffer zum Beidrehen seines Fahrzeugs zu zwingen .
Der Seemann holte ein doppelläufiges Gewehr , das er glücklicher
Weise an Bord hatte , lud Dies vor den Augen der Piraten und
hielt sie dadurch vom Aufentern ab . Der zweite an Bord des
deutschen Schiffes befindliche Mann setzte inzwischen alle Segel
und so entkam das Schiff seinen Verfolgern . Am Abend des¬
selben Tages wurde ein zweiter , auf gleiche Weise vereitelter An¬
griff versucht .

* Rundschau im Reiche . In Magdeburg stand unter
der Anklage der Majestäts - Beleidigung gestern der
socialistische Reichstagsabgeordnete Schriftsteller Albert Schmidt -
Magdeburg vor der Landgericht -Strafkammer . Das Urtheil lautete
auf drei Jahre Gefangniß ( !) sowie auf Verlust der aus
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte . Somit erlischt das
Reichstagsmandat des Vernrtheilten . ( Es ist seltsam , daß bei dem
heutigen ConrS noch keine gesetzliche Handhabe gefunden wurde , so
unvorsichtigen Leuten , wie die Majestätsbeleidiger sind , den Kopf
gleich vor die Füße zu legen . Wenn es so weiter geht , kann man
das vielleicht auch noch erleben .) — Die „Elberf . Ztg . " meldet :
In der geheimen Sitzung des Stadtraths -Kollegiums wurde Stadt¬
rath Funk aus Magdeburg mit 18 gegen 15 Stimmen , die auf
Dr . Strauß aus Rheydt fielen , zum Oberbürgermeister von
Elberfeld gewühlt .

Ausland .
* Grftrrrrich - Ungarn . Die Liste der neuen Kabinetts -

mitglicbcr mit dem Grafen Clary als Ministerpräsidenten soll heute
veröffentlicht werden . Das neue Ministerium wird sofort die
Sprachen -Lerordnnngen bedingungslos aufheben , die Delegations¬
wahlen einleiten und dem Abgeordnetenhaus den Entwurf eines
neuen SprachengesetzcS vorlegen . Die heute vom Kaiser in Audienz
empfangenen Führer der deutschen Oppositionsparteien erhielten
den Eindruck , daß an maßgebender Stelle den Wünschen der
Deutschen in einer Weise entgegeiigekounnen werden soll , daß die¬
selben hoffnungsvoll der Zukunst entgegensehen können . — In
Olmutz ist der Fürst - Erzbischof vr . Kohn an Nieren - Ent -
zundung schwer erkrankt .

Italien . Der Generalstab fordert vom Kriegsminister
300 Millionen Lire für die Vervollständigung der Festungswerke .

* Serbien . Infolge königlichen Dekrets verbleiben die zu
20 Jahren Kerker Vernrtheilten bis auf Weiteres in Polizei -
Gewahrsam . Man schließt daraus , daß sie begnadigt werden sollen .

England und Transvaal .
wb . Haag , 28 . September . Die vom Volksraad des Oranje -

FreistaateS am 27 . d . M . angenommene Resolution lautet nach
einer dem außerordentlichen Gesandten des Freistaates im HaagDr H . Muller , zugcgangcnen Depesche ausführlich wie folgt : Der

- Volksraad nahm die Rede des Präsidenten Stejn und die darauf
bezüglichen , ihm vorgelegten Dokumente und Korrefpoudenzen zur

Anregung schafft , ferner eine kleine , leider schlecht untergebrachte ,
aber vortreffliche Gallerte alter und moderner Meister , eine wohl¬
habende Bevölkerung und einen außerordentlich starken Fremden¬
verkehr . Freilich müffen manche dieser guten Vorbedingungen erst
noch aufgeschloffen , das Publikum muß für die bildende Kunst
intcreffirt , cs muß herangezogen werden , wie etwa die heimische ,
tüchtige und vielseitige Architektur seit etwa einem Jahrzehnt
auch die Glasmalerei , die in dem Institut des Herrn Zentner eine
so gute Vertretung hat , nach und nach erst einsiihrte . Nicht von
heute auf morgen , nicht durch eine donnernde Philippika gegen
kunstfeindliche Indolenz läßt fich der Boden für die bildende
Kunst in einer Stadt , wo diese sich erst heimisch zn machen
sucht , schaffen ; es bedarf unausgesetzter Bemühungen auch dort ,
wo , wie in Wiesbaden , in der Architektur immer mehr für das
Ange aufgeboten wird . Nach und nach aber wird die Wahrheit
des Sprüchleins auch bei uns voll erkannt werden , die Wahrheit :

Die schönste Villa — mit Verminst —
Ist nur ein „ öder Kasten "

,
Wenn schöne Wiffeuschafl und Knust
Nicht in den Mauern rasten .

Und bann werden zn den vereinzelten , opferfreudigen Freunden
der bildenden Künste , die hier schon vorhanden , neue kommen , bis
es , wie in jeder echten Kunststadt , zum guten Ton gehört , sozu¬
sagen Mode wird , sein Heim mit anständigen , wirklichen Kunst¬
werken zu schmücken . Hoffen wir in dieser Hinsicht das Beste .
Die gegenwärtige , etwa 100 Werke umfassende Ausstellung , die den
Oberlichtsaal des Kunstsalons von Richard Banger , TaumtS -
straße 2 , füllt , beweist — das fei hier gleich vorweg festgestellt — ,
ba6 die Wiesbadener Künstlerkolonie die Förderung in diesem
Sinne und die lebhafte Antheilnahme aller wirklich Gebildeten
durchaus verdient .

Betrachten wir nun die Ausstellung ins Einzelne , so begrüßen
wir zunächst zwei zum Schmuck unseres herrlichen Rathspalastes
bestimmte Arbeiten unseres Altmeisters Kaspar Kögl er , der ,
wie schon erwähnt , lange Zeit hindurch der Einzige war , der
Wiesbaden nach außen hin künstlerisch würdig vertrat und um den
sieh dann sozusagen erst eine Künstlergemeiude ankristallisirte . Die
beiden Kartons , durchaus die geistvolle und graziöse Individualität
ihres Urhebers charakterisirend , stellen in markigen Figuren die
. Thätigkeit " und die „ Gerechtigkeit

" dar , erstere durch einen bärtigen

Kenntnis ; . Er zieht die gejammte Lage der Dinge in Südafrika
in Erwägung , die infolge der Meinungsverschiedenheiten zwischen
der Regierung der Sübasrikanischen Republik und der englischen
Regierung entstanden sind . Diese Meinungsverschiedenheiten
drohen , die Gefahr von Feindseligkeiten mitznbringeii , deren
traurige Folgen für alle weißen Bewohner Südafrikas unberechenbar
wären . Der Oranje -Freistaat ist mit der Sübasrikanischen Republik
bnrd ) bie engsten Bande des Bluts unb ein Biinbniß verknüpft
und steht zugleich in höchst sreunblichcr Beziehung zur englischen
Rcgierniig . Er befürchtet , wenn ein Krieg ausbreche , werbe ein
Haß zwischen ben europäischen Rassen in Sübafrika erzeugt
werben , der noch in ferner Zukunft bie friedliche Ent¬
wickelung aller Staaten unb Kolonieen Südafrikas hemmen
unb hindern würde . Der Volksraad ist fich bewußt ,
daß auf ihm bie ernste Verpflichtung ruhe , sein Möglichstes
zu thnn , um Blutvergießen zu verhinbcrn . Der Volksraab erwägt ,
baß im Verlauf der Verhandlungen mit ber englischen Regierung , die
sich über mehrere Monate erstreckten , bie Regierung ber Südafrika¬
nischen Republik sich in jeder Weise bemüht habe , die Differenzen ,
welche von den Uitlanders in der Südafrikanischen Republik vor -
gcbracht worden , und welche von der englischen Regierung zu ihrer
eigenen Sache gemacht wurden friedlich zu erledige » . Aber
diese Bemühungen hatten leider nur ben Erfolg , daß
englische Truppen an ben Grenzen Transvaals angcfammelt
sind und immer weiter verstärkt werden . Aus allen diesen
Gründen beschließt der Volksraad , die Regierung des Oranje -
Freistaates zu ersuchen , noch weiterhin Alles , was in ihrer Macht
steht , zu thnn , um den Frieden zu bewahren unb zu befestigen ,
unb mit frieblichcn Mitteln zur Lösung ber vorhanbcnen
Meinungsverschiebenheiten beizutragen , vorausgesetzt , baß bie8
ohne Verletzung ber Ehre und ber Unabhängigkeit beS
Oranje -Freistaats ober Transvaals herdeigeführt werben kann .
Der Volksraab wünscht ferner , unzweibenlig als seine
Meinung zu erklären , daß kein Gninb zürn Kriege vorliegt unb
daß , wenn jetzt ein Krieg gegen Transvaal durch die englische
Regierung begonnen ober veranlaßt werbe , bieS moralisch ein Krieg
gegen bie ganze weiße Bevölkerung Sübafrikas fein unb daß er
ui seinen Folgen verhängnißvoll und frevelhaft sein würbe . Der
Freistaat erklärt ferner , baß er ehrlich unb treu seinen Verpflichtungen
gegenüber Transvaal , die sich aus bcm politischen Vünbniß zwischen
beiden Republiken ergeben , Nachkommen werde , was immer ge¬
schehen möge .

Amsterdam , 28 . September . Die niederländische Vereinigung
„Rothes Kreuz

"
versendet morgen von Amsterdam aus einen großen

Posten Ambulanz -Artikel nach Südafrika für bie bort zn errichtende
Vereinigung . Man hofft durch diese Liebesgabe ans den Nieder¬
landen bei den „Brüdern "

, bie ihr Vaterland zu vertheidigen haben ,
einen guten Eindruck zu machen .

hd . London , 29 . September . Die Antwort ber Transvaal -
Regierung ist nunmehr eingetroffen . Transvaal hält streng an bet
Konvention von 1884 fest unb fordert nichts weiter . Die Frage
der Sonzeränität wird nicht erwähnt .

hd . London , 30 . September . Die im gestrigen Ministerrath
vorgelegten , von Chamberlain formulirten Forderungen an bie
Transvaal - Regierung umfassen folgende Punkte : 1 . Ertheilung
des Wahlrechts an bie Uitlauber nach fünfjähriger Ansässigkeit
ohne einschränkenbe Bedingungen , 2 . städtische Selbstverwaltung
von Johannesburg , 3 . Trennung ber Rechtsfragen von der auS -
führenden Gewalt unb Unabhängigkeit ber Rechtssprechung vom
Volksraab , 4 . Abschaffung beS Dynamit -Monopols , 5 . Schleifung
ber Forts von Johannesburg , währenb die Äerthcibigungswerke
von '

Pretoria stehen bleibe » können , und 6 . Unterricht m der eng¬
lischen Sprache in den Schulen . — Außerdem bat der KabinettS -
rath , wie bestimmt verlautet , die fofortige Absendung eines kriegS -

Schniled , letztere durch eine hoheitsvolle Frauengestalt glücklich
synibolisirt . Weiter finden wir von bcm Künstler zwei schöne und
sympathische Frauenbilbnisse in leicht kolorirten Zeichmingen vor ,
sowie einen in ber Technik von diesen wesentlich vcrschiebenen ,
frisch unb kräftig hingesetzten , interessanten Charakterkopf unb ein
werthvolles Selbstportrait , bas in ber frappirenben Aehnlichkeit , in
ber sicheren Zeichnung , bem guten Kolorit , in feiner , besonders
auch in den Bartpartieen höchst stofflichen Vehandlniig unb im
geistigen Erfassen des Ausdrucks als ein Musterdildniß bezeichnet
werden kann . Von Kögler , bekanntlich auch Meister auf dem
Gebiete ber Ehrendiplome , bei denen er ErstndnngSgeist , Grazie
und flotte Zeichnung vereint ins Gefecht führt , ist auch die
Glückwunschadreffe ber Künstlerklause zum 70 . Geburtstage unseres
berühmten LanbSuiauncs Lubwig Knaus ausgestellt , ein reizvolles
Blatt , auf bem ber heilige Lucas eine Schaar kleiner Gratulanten
an bas Geburtstagskind entsendet .

Eine besondere Anihcilnahme erwecken stets bie Silber unseres
Thiermalers A . Weinberger , weil fast febeS seiner Gemälde
eine Ueberraschung , einen auffälligen Fortschritt , eine neue
Erkenntnis mit sich bringt . Als ber Künstler vor einem Jahrzehnt
hier auftauchte , bürste man hoffen , daß er , bet bamals schon eine
intime Keuutniß seiner Modelle verrieth , aber im Landschaftlichen
noch zu schwer war , zu viel Palettcnfarbe bot , ber berufene Nach¬
folger des JagdmalerS Selter werden würde . Wie weit hat er
diesen inzwischen verstorbenen Meister seither hinter fich gelaßen .
In einem Alter , wo sich andere Künstler meist für fertig in ihrer
künstlerischen Bildung halten , hat er mit einem wahren Fanatismus
weiter ftubirt . Es gelang ihm nach unb nach , bie spröde Land¬
schaft zu zwingen , ihr Lust , Licht und Raum abzugewinnen und
die Thiere mit ihrer Umgebung harmonisch zu verbinden . Im Siege
wuchsen ihm die Schwingen , und von seinen heute ausgestellten
Bildern dürfte sein „oberbayrischer Ziegenstall "

, der mehrere der nütz¬
lichen Zweihufer in einem Halbdunkeln Stallinterieur zeigt , überall
die Aufmerksamkeit der Kenner erregen , und selbst auf » Massigen
Ausstellungen , wie etwa im Pariser Salon , durch feine hervor¬
ragenden Qualitäten auffalleu . Es würde uns gar nicht wundern ,
reenn der durch Orden , Jagd - und Hrnde -Ausstellungsmedaillen
schon vielfach ausgezeichnete Künstler noch einmal von einer großer »
Ausstellungsjury durch einen Preis anerkannt würde . Neben den »
Ziegenstall dürften auch feine übrigen , im Thierifchen , wie Land »
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maleret Daß der Künstler auch auf landschaftlichem Gebiete sich
bewährt , zeigen einige vortreffliche , gut gesehene und poetisch
empfundene Studien . Interessant im Spiel seiner Beleuchtung
ist sein Herbstbild von den Ufern des „Sounde " bei New - Iork , de »
Uebergangs von Hudson und Meer . Die Laudschaftsmalerei ist
überhaupt gut vertreten . Da begrüßen wir zunächst einige Werkt
des von Karlsruhe nach hier übergesiedelten HansVölker , dem schon
ein gewisser Ruf vorausging und den er in den hier ausgestellten
Bildern durchaus rechtfertigt . Wie stimmungsvoll und wahr wirkt
sein dunkler Bach , auf dem zwei Schwäne im grünen Halblicht
des Ufergebüsches dahiurudern ; wie leuchtet in einem anderen
Aquarell der blühende rothe Mohn am Abhang zu Seiten des
Baches . Sehr wirkungsvoll , aber etwas schwer im Ton , ist fein
Bild aus der Campagna , stimmnngsreich sein Motiv von der
Riviera . Mit einer souveränen Sicherheit behandelt Völker die
Technik des Aquarells , die diesen Bildern das Gepräge der Meister¬
schaft auch dem Laien sogleich erkenntlich ausdrücken . Leopold
Günther verdient alle Anerkennung für seine fein beobachtete , von
flimmerigem Licht dnrchfluthete Vorsrühlingslandschaft , die wahr und
luftig in den Tönen wirkt . Auch fein Schmiede -Interieur ist eine be -
achtenswerthe Arbeit , die von Fleiß und Studium zeugt . Daß
fein Heimathland , das Land der Obotriten , das uns hier am Rhein
»etwas entfernt * vorkommt , auch hohe landschaftliche Reize besitzen
muß , beweist sein Bild vom Schweriner See . Das Frühlingsbild
von der so malerischen Ruine Sonnenberg begrüßen wir als alten
Bekannten aus dem Kunstverein . Mit einer Anzahl Aquarell¬
studien und einer besonders für Botaniker interessanten , mehrere
hundert Blatt umfassenden Sammlung von Darstellungen heimischer
Pflanzen in Wasserfarben hat der Künstler gleichfalls die Reich¬
haltigkeit und Vielseitigkeit der Ansstellling vermehrt . Eine rechte
Freude hatten wir an den Bildern von C . Gerhard . Ein früher
gelegentlich ausgestelltes Werk machte uns den Eindruck , als ob
dieser Künstler darauf auSgegaugen sei, durch uncharakteristische »
Verschönern und Schmeicheln beim Portrait , durch Süßmalen dem
schlechten Geschmack unverständiger Auftraggeber entgegenzukommen .
Hier aber zeigt er , daß er künstlerisch empfindet und auch die Mittel
hat , diesem Empsinden Ausdruck zu geben . Davon sprechen einige
elegante Frauenportraitköpfchen in Pastell , sowie auch einige Land¬
schaften , so eine gute Abendstimmung und das linieneinfache Motiv
der Gmndmühle , da » besonders in seinen Haren Schattentöne »

— Das Residenz - Theater hatte mit feiner gestern zum
Besten der Wasserbeschädigten in Bayern veranstalteten Vorstellung
leider nicht ganz den gehofften Erfolg . Man muß also den guten
Willen für die Thal nehmen . Dies erkannte auch der Bayern -
Verein „Bavaria " an . Denn nachdem Herr Otto Kienscherf seinen
von uns milgetheilten , warmempfuudcnen Prolog gesprochen und
der „Katholische Sängerchor

" eine hübsche Motette wirkungsvoll
vorgetragen hatte , trat Herr Direktor Dr . Ranch hervor , um ein
ihm vom Bayern -Verein gespendetes prächtiges Blnmen -Arrangemeilt
als Zeichen des Dankes für die Bereitwilligkeit , sein Kunstinstitut
in den Dienst der Wohlthätigkeit ju stellen , entgegenzunehmen .
Nach der Vorstellung brachte der „Katholische Sängerchor "

Herrn

Ans Knnst und Kedrn .
* Königliche Schauspiele . ( Spielplan . ) Sonntag , den

1 . Oktober : „Mignon "
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 2 .,

Abonnement A , 1 . Vorstellung : „Der Eisenzahn "
. Anfang 7 Uhr .

Dienstag , den 3 ., Abonnement B , 1 . Vorstellung : „Der
'
Waffen - -

schmied
"

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 4 ., Abonnement C ,1 . Vorstellung : „Ein Sommernachtstraum "
. Anfang 7 Uhr .

Donnerstag , den 5 ., Abonnement D , 1. Vorstellung : „Die Fremde "
.

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 6 ., Abonnement B , 2 . Vorstellung :
. Cypnenne

" . — Ballet . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 7 .,
Abonnement A , 2 . Vorstellung , neu einftubirt : „Das Glöckchen des

Eindruck , den er von dieser wunderbaren Meeres - und Felsennatur
empfing , frisch und reizvoll wiedergeben . Gerade aus diesen Studien ,
mehr als aus den oft für den Geschmack der Käufer berechneten
Bildern , spricht sich überzeugend das große Talent Astudins aiis , der
ein Meister in der pikanten Durchzeichnung seiner meist sehr glück¬
lich gewählten Motive ist und dessen Gemälde , von denen auch
einige hier vertreten sind , sich beneidenswerth leicht verkaufen . Sehr
annehmbare Früchte seiner jüngsten holländischen Studienreise
brachte auch F . Nitz sch e , der treffliche Illustrator und Fignrinen -
maler der König !. Schauspiele , für die Ausstellung mit . In vier
Startens in Kohlenzeichnung macht er uns in wirksamer Vortrags¬
weise mit einigen niederländischen Bevölkerungstypen bekannt und
mit malerischen Interieur », die nach Zeichenstist und Pinsel ge¬
radezu zu rufen scheinen . Auch drei frische landschaftliche Skizzen ,
aus denen einem ordentlich die kräftige Seebrise entgegenströmt ,
hat er aus dem Reiche Wilhelmiiichens in den Vangerschen Salon
entführt .

Eine Ausstellung ohne die „Perle der Schöpfung
" in un -

verhüllter Schönheit kann eigentlich nicht für vollständig gelten .
Vor diesem Schicksal hat der kürzlich aus Amerika heimgekehrte ,
hochbegabte C . Watzel Han die heimische „Exhibition

" liebevoll

bewahrt . Sein reizvolle » Bild „Siesta "
geigt uns einen jugend¬

schönen Mädchenakt mit einem unschuldigen , anmuthigen Gesichtchen .
Schlafend liegt die zierliche Schöne in edlem Fluß der Linien
am Ufer eines verschwiegenen Waldsee ». Leuchtend hebt sich da »
schimmernde Jnearnat de » Fleisches von dem Grün de » Rasens
ab , das Ganze in Komposition und Empfindung becent und
keusch . Das Bildchen , das sofort die Blicke auf sich zieht , ist eine
Perle der Ausstellung und zeigt vor Allem des Künstlers hervor¬
ragende koloristische Begabung . Im sieghaften Bewußtsein dessen
hat er es gewagt , einen vornehmen Seidenpliischrahmen um dies
liebenswürdige „Chef d ' oeuvre “

zu legen , der durch feinen Farben¬
glanz einem koloristisch weniger kräftigen und harmonischen Bilde
sogleich den Garaus machen würde . Hier aber hebt er die Schön -
Ijeit des Ganzen und dient ihm zur Folie . Interessant ist auch de »
Künstlers „ Spaziergang "

, eine Dame , die , den Beschauer anblickend ,
in sonnbeschienener Park - und Wiesenlandschaft lustwandelt .
Sonnenschein und die Halbtöne bet Schatten sind vortrefflich be¬
obachtet , und in diesem Bilde haben wir es nicht mit einem konstruirten
soi - düant „ Plein -aire “

zu thun , sondern mit wirklicher Freilicht -

schastlichen gleichwerthigeu Bilder Freude erregen , seine beiden eifrig
auf der „Hühnersuche

"
befindlichen Vorstehhunde , seine Fuch ? -

faniilie , deren Junge eben die „hohe Schule "
ihre » Räuber -

ItbcnS durchmachen , sein Roththier mit Kalb , die durch den

Dust de » Frühmorgens dahin ziehen , und dann seine

große , wirkungsvolle Zeichnung : der stärkste Hirsd ) im Pleß -
tebier . Auch im Aquarell zeigt er sich Meister . Schabe , daß bie

Ausstellung nicht einige seiner vortrefflichen Ranchbilber - aufweist .
Auf dem Gebiet der Thiermalerei ist auch Brenner mit einigen
Wildsauen im verschneiten Walde gut vertreten .

Von C . I . Frankenbach , dem intimen Kenner der nassau¬
ischen Heeresgeschichte , von dem in der Beilage „Altnassau

"
dieses

Blatte » schon mehrfach interessante Uniforintypen erschienen , bringt
die Ausstellung ein große » Schlachtenbild , Friedrich Franz II . von
Mecklenburg , am Abend der Schlacht von Loigny sein Reiterregiment
begrüßend . Mit „Augen links "

, wie auf dem Paradefeld , reiten bie
Wackern an dem Fürsten vorbei , doch der Feind , dem die Be¬
wegung nicht entgangen , wirst einige Granaten herüber . Eine
solche platzt , ein Pferd mit seinem Reiter wälzt sich am Boden ,
andere bäumen und es kommt Unruhe in die Reihen . Aber dieser
dramatische Vorgang tritt fast zurück vor der großen , düstern
Abendstimmung , die , vom Künstler meisterhaft znsammengehaltew
dm Beschauer au » dem Bild anweht . Die Tragödie des Krieges
spricht aus dem Gemälde mit seinem weiten Raum , da » nicht » von
den Üblichen unwahren Schlachtenparabestncken an sich hat , sondern
da » Überzeugend und wahr mit echt künstlerischen Mitteln seine
Sprache redet . Das Gemälde ist bereits das sechste in einem
größeren Cyklus , ben ein mecklenburgischer Kunstfreund bei dem
Maler bestellte . Von dem feinen Talent Frankenbachs sprechen
noch eine Anzahl kleiner Aquarellchen und Skizzen , so die natur -
wahre Regeustimmung , bie über bemIdsteiner Schloß lagert , und bas
Abendduukel , das über einwirksamesMoliv ausbeinAarthal niebergebt .
® in anderes Bildchen von ihm zeigt uns nassauische Truppen am
Biwakfeuer in Schleswig -Holstein (1848 ) . Eine flotte , leicht kolorirte
Skizze stellt eine moderne Manöverseene nach bem Leben bar , nnb
eine pikante Lchöne in rothem Gewände giebt Zeugnis ;, baß der
Künstler , tote für da » Soldatenleben , auch einen guten Blick für
da » ewig Weibliche hat , besonder » , wenn es recht elegant und chic
ist - N . v . Astudin hat von einer Studienreise in Capri eine
Aeihe hervorragender Studien rnstgebracht , bie ben unmittelbaren

Eremiten "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , ben 8 ., Abonnement C ,

2 . Vorstellung : „Äida "
. Anfang 7 Uhr .

* Zpmphvnie - Konzrrte . Nachdem die Abonnements - Ein¬
ladungen zu den Symphonie -Konzerten der Kgl . Kapelle an die
vorjährigen Abonnenten versandt sind , wollen wir nicht versäumen ,
nochmals darauf aufmerksam zu machen , daß Neuanmeldungen zu
denselben vom 10 . Oktober an auf dem Abonnementsbureau des Kgl .
Theaters entgegengenommen werden . Für die Konzerte sind folgende
Künstler gewonnen : Fräulein Rofe Ettinger ( Sopran ) aus Berlin ,
Miß Grace Fordes ( Sopran ) von hier , Fräulein Sandra Droncker
( Klavier ) aus Petersburg , Frau Irma Saenger -Sethe ( Violine )
aus Berlin , Herr Edouard Risler ( Klavier ) ans Parts und Herr
Konzertmeister Oscar Brückner ( Cello ) von hier . An Orchesterwerken
sind in Aussicht genommen : Symphonie A - dur Nr . 7 von L .
van Beethoven , B -dur von Jos . Haydn , Es - dur ( Rheinische )
von Nob . Schumann , F - dur Nr . 3 von Joh . Brahms , Ouvertüre
zu „Anacreon " von L . Chernbini , Ouvertüre zum „Märchen von
der schönen Melusine

" von Mendelssohn , „Le Carneval romain “
,

Ouvertüre von H . Berlioz , „Fee Mab "
, Scherzo ans der drama¬

tischen Symphonie „Ronteo und Julia " von H . Berlioz , auf viel¬
seitig ausgesprochenen Wunsch Scenen ans dem Bühnenweihfestspiel
„ Parsisal " von R . Wagner und zum ersten Mal „Ein Heldenleben

"
,

Tondichtung für großes Orchester von Richard Strauß . Das erste
Konzert findet Mittwoch , den 18. Oktober , unter Mitwirkung von
Fräulein Rose Ettinger aus Berlin statt .

* Unstauischer Kunstverrin . Neu ausgestellte Bilder :
Von K . Kögler hier , nur für zwei Tage , das Ehrendiplom für
unfern Landsmann Herrn Professor Knaus zu seinem 70 . Geburts¬
tag vom Nassauischen Kunstverein ; von A . Burger in Cronberg
ein Bild „Winlerlandschaft "

, von S . Sperlich in München zwei
Katzenbilder ; von Julin » Rheder in Hamburg neun Bilder :
„Rnbenschälerin "

, „Handarbeit "
, „Spinnerin

"
, „ In der Werkstatt "

,
„ Hamburger Hasen "

, „In der Laube "
, „Im Dorfhause

"
( Drescher ) ,

„ Frühlingslandschaft
" und „Siesta "

(Stillleben ) .
* Kunftsalon Zanger (Taunusstraße 6 ) . „Die sieben Tod¬

sünden " . Ein Todtentanz von Professor Eduard Grntzner . „Die
Hoffart

"
, „Der Neid "

, „Der Geiz
"
, Der Zorn

"
, „Die Unkeuschheit "

,
„ Die Völlerei "

, „Die Trägheit ". ( Sieben große Original - Kartons .)
* Verschiedene Mitthrilnngen . Im Kunstverein ist für

einige Tage da » Ehrenmitgliedsdiplom für Ludwig Knaus
ausgestellt , das unser heimischer Meister Kaspar Kögler mit
glücklicher Hand entworfen hat und das in gelungener Anordnung
eine Anzahl Typen aus Knausschen Bildern darstellt .

Bungerts „Kirke " wurde bei der Premiöre im Stadttheater zu
Hamburg anfänglich zurückhaltend , am Schluß jedoch mit Beifall
aufgenommen . Der Dichter und Komponist wurde mehrfach ge¬
rufen . Die Jnscenirnng und das Orchester trugen zum schließlichen
Erfolg bedeutend bei .

Der berülmite Maler Giovanni . Segantini ist , kaum50Jahre
alt , an einer Blinddarmentzündung gestorben . Er befand sich den
Sommer über in dem Schafberghotel bei Samaden , 2700 Meter
hoch , wo er an einem Kolossalgemälde für die Pariser Welt -
ausstellnng arbeitete . Vor etlichen Tagen erkrankte er ernstlich ,
konnte aber , weil das Hau » tief eingeschneit war , nickst zu Thal
tranSbortirt werden . Segantini war wohl der erste Maler des
modernen Italien . Er war Norditaliener und stammte aus jener
Landschaft , deren Künstler in der alten wie in der neuen Zeit dem
deutschen Empfinden näher standen und stehen , als bie bes heiteren
und farbenreichen Süditaliens . Er floh als Knabe aus der engen
Stadt in die freien Berge und lebte mit ben Hirten , bie dort hoch
nnd einsam hausten . Und dann fing er an , sie und ihr Leben zu
malen , einfach , schlicht , groß , wie vor ihm Millet , der auch zu den
Bauern gehört hatte , die er schilderte .

sich direkt über der Anfahrt . Der große S « l wurde heute Vor¬

mittag in fein festlichstes Gewand gehüllt , oben an ben Gallerieeu

Fahnen unb Wappenschilder der deutschen Staaten in buntem

Gemisch , und auf der Gartenseite eine die ganze Breite de »
Saale » einnehmende Pflanzengruppe , ein wahrer Hain von riesigen
Palmen unb Lorbeerbäumen , au » betten sich bie Büsten der dres
Kaiser wirknugsvoll abheben . Der große Saal , bei Raum für
600 Sitzplätze hat , schien für eine Tafel von 64 Gedecken zu groß ,
aber die Herren Dekorateure Eichelsheim und Hirlinger , der
als Vertreter der Firma Siesmayer die Pflanzendekorationen
machte , haben unter Mitwirkung de» Herrn Kurhaus -Restaurateur »

Ruthe die Dekorationen mit der Tafel in so harmonischen Ein¬

klang gebracht , daß sich für bie letztere ein abgeschlossener ,
anheimelnder Raum ergeben hat . Auf die äußere Ausstattung der

Tafel hat Herr Ruthe begreiflicher Weise ganz besondere Sorgfalt
verwendet . Sie stand in Hufeisenform unb gewährte mit ihrem

reichen Silber - unb Blumenschmuck einen reizenden Anblick ; mit
den prachtvollen Rocoeo -Aufsätzen und der geschmackvollen , von
Herrn Stupp ansgesührten Dekoration aus rosa Rosen nnb dem

zarten Melliola machte sie einen wahrhaft königlichen Eindruck .
Den Mittelpunkt der Blumendekoration bildete der Namenszug des

Regiments aus Veilchen . Die Kellner waren uniformirt , sie trugen
schwarze mit Silberlitzen unb silbernen Knöpfen verzierte Röcke .
Die in beistscher Sprache abgefaßte Tischkarte verzeichnete : Kraft¬
brühe in Tassen (88er Pcau jeau unb 95er Eiferer ) — Steinbutt
mit holländischem Beiguß — Rinderbrust mit grünen Kartoffeln
(93er Johannisberger Auslese ) — Feldhühner im Topf , Spinat
( Gieseler ) — Russische Charlotten — Käse , Früchte und Nachtisch .
Die Tafelmusik ( Streichorchester ) stellt die Kapelle des Regiment »
v . Gersdorff . Die Kaiserin Friedrich kam mit ihrer Tochter und

ihrem Schwiegersohn , dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen , nm
1 ' / « Uhr mit Gefolge vor dem Knrhause an und wurde daselbst
von dem Herrn Kurdirektor v . Ebmeyer empfangen . Im weißen
und rothen Saale sand , wie schon erwähnt , die Vorstellung
der Geladenen statt und um V-2 Uhr betrat die Kaiserin ben großen
Saal de » Kurhauses am Arme ihres Schwiegersöhne » ; bie Prin¬
zessin wurde geführt von Herrn Oberstleutnant Hüger vom
80 . Regiment als Vertreter des erkrankten Obersten und NegimentS -
Kommandenrs . Die Musik intonirte beim Erscheinen der hohen
Herrschaften die Jubel -Onverture von Weber . Das Mahl , zu dem

auch die Damen der verheiratheten Offiziere geladen sind , begann
um 3/«2 Uhr . Zur Rechten der Kaiserin saß der Prinz von Hessen ,
zur Linken Herr Oberstleutnant Hüger .

— personal - Nachrichten . Am 1. Oktober werden ver¬
setzt , unter Einriicken in etatmäßige Stellen , bie Postassistenten :
Stafter nach Bad Elster , Laßmann nach Berlin , RheinaanS
nach Frankfurt a . M . — Dem Regierungs -Assessor Freiherrn
v . Salmuth hier ist bie kommissarische Verwaltung des Lanb -
rathsamts im Kreise Drambnrg , Regierungsbezirk KoSlin , über¬
tragen worden . — Die Erlaubniß zur Anlegung der ihm ver¬
liehenen Brillanten zum Persischen Sonnen - unb Löwen -Orben
2 . Klasse wurde dem Ober -Stabsarzt zweiter Klasse Dr . Müller ,
Regiments -Artt des Füsilier -Regiments v. Gersdorff ( Hessisches)
Nr . 80 , verliehen . — In der Diözese Limburg wurden ernannt :
Domvikar Dr . Hil fr ich zum Subregens am Priesterseminar zn
Limburg , Pfarrverwalter Fasse ! von Hartenfels al » Pfarr¬
verwalter nach Eppstein , Subregens Friion al » Kaplan nach
Limburg , Kaplan BalduS von Wiesbaden zum Kaplan nach
Kiedrich , Kaplan Jonas von Wirges nach Wiesbaden an die
Maria -Hilf -Kirche , Benesiziat Diel von Hattersheim zum Pfarr¬
verwalter nach Sonnenberg .

gs . Residenz Theater . Als Nachmittags -Vorstellung am
Sonntag geht , wie schon erwähnt , „Der Schlafwagen -Kontrolleur "

in Seene , während Abends eine zweite Aufführung des neuen
Schwanks „Die Goldgrube

"
stattfindet , mit dem Herr Dr . Rauch

ein Zug - und Kassenstück erworben zu hab .n hofft .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 30 . September .
o . Die Lriihstückstafcl , welche Ihre Maj . die Kaiserin

Friedrich heute bem Offiziereorps ihres Regiments ,
be » Füsilier -Regiments v . Gersdorf (Hess .) Nr . 80 , im Knrhause
dahier giebt , ist , wie bereits erwähnt , die erste Festtafel , welche ein

Mitglied unseres Kaiserhauses im Kurhause veranstaltet , seitdem
dasselbe sich in städtischem Besitz befindet . Die Kurverwaltung hat
dieser Auszeichnung durch einen festlichen Schmuck de » Hanfes
Rechnung getragen . Auf bem Dache desselben wehen feit heute
Morgen drei Flaggen in den deutschen , preußischen nnb

nassauischen Farben und vor ber Hauptfront sinb , wie bei

großen Festen , hohe Masten mit Wimpeln aufgestellt . Da
der dem Essen voraufgehende Empfang im Weißen und Rothen
Saale stattfindet , so erfolgt die Anfahrt ber Kaiserin vor bem
ersteren . Der Zugang zu demselben durch die Säulenhalle ist durch
persische Teppiche abgeschlossen und durch Pflanzen , sowie einen
Baldachin aus rothen mit Goldfranzen verzierten Peluchedraperieen
reich betorirt . Der letztere ist vor die Halle geschoben und erhebt

starken Armee -Corps beschlossen . — Mehrere hundert Personen
warteten unter den Zeichen ber größten Erregung bie Entscheidung
des Ministerrathe » ab . Die Ungeduld über bie lange Berathnng
zeitigte erregte Gemächer , toddje wiederholt Hochrufe auf
Chamberlain ausbrachten . — Der gestrige Beschluß des Minister -
rathes wurde von den Zeitungs -Veikäufern unter dem Rufe :

Krieg !" feilgeboten . Chamberlain hat die Weisung erhalten ,
sofort em Ultimatum zu formuliren . — „Daily Telegraph

" meldet ,
die Königin habe ein Dekret unterzeichnet , nach welchem ein ge¬
heimer Kronrath zusammenberufen werden soll . Man glaubt ,
daß das Parlament durch ein königliches Protokoll einberufe »
werde , indessen nicht vor Ablauf von drei Wochen . — Wie die
Blätter melden , wird im Auswärtigen Amt bestätigt , daß England
im Einverständniß mit Deutschland unb Portugal sofort nach
Eröffnung der Feinbseligkeiten die Delagoa -Bai besetzen wird .

wb . London , 29 . September . Die „Times " veröffentlichen in
einer zweiten Ausgabe ein Telegramm aus Pretoria vom
29 . d . Mt »., wonach Krüger in einem Interview erklärte , er habe
für die Erhaltung des Friedens Alles gethan , was möglich war .
Er habe Chamberlain » eigenen Vorschlag einer gemeinsamen Unter¬
suchung angenommen , aber Chamberlain habe ben Faden der
Unterhandlungen mit Bedacht abgebrochen . Truppen wurden von
allen Seiten angesammelt ; der Krieg werde ihm aufgenötbigt , es
fei unmöglich , der britischen Depeiche vom 12 . September zu -

znstimmen , denn das hätte die Auslieferung von Land und Volk
in die Hände der Fremden bedeutet . Auf die Frage des Korrespon¬
denten ber „Times "

, ob die Möglichkeit des Friedens noch vor¬
handen fei , erwiderte Krüger : Nur wenn Großbritannien etwa «
tbut , um den Frieden möglich zu machen . Der Korrespondent fügte
hinzu , es werde in Pretoria allgemein erwartet , der Kriegszustand
werde jeden Angenblick proklaimrt werden .

hd . Liverpool , 30 . September . Auf Befehl des Kriegsamts
find gestern zahlreiche Mannschaften , Offiziere , sowie Pferde nach
Transvaal abgegangen .

Kapstadt , 29 . September . ( Reutermeldnng .) Eine Abtheilnng
Burghers ging gestern an die Grenze von Natal ab , eine andere
nach Mittelburg . Unter die verschiedenen Kommandos wurden
Rabfahrer -Abtheilungen vertheilt . Wie verlautet , geht morgen bie
erste Abtheilnng bet Garnison von Pretoria nach der Ostgrenze ab .

hd . Pretoria , 30 . September . Der VolkSraad hat einstimmig
das Gesetz angenommen , wonach alle Güter derjenigen Personen ,
welche sich der Spionage schuldig machen , beschlagnahmt werden .
Allen Beamten ist das Gehalt ansg » ahlt worden . Ein Telegramm
aus Buluwayo meldet , daß in Maseking insgesannnt Proviant
für 10,000 Pferde anfgespeichert ist . Der Belagerungszustand soll
heute Derijängt werden . Zahlreiche Truppen werden nach ber
Grenze abgesandt . Die Personeiizüge erleiden große Ver¬
spätungen . Man glaubt , daß der Hauptsammelpunkt der TranSvaal -
Ärmee VolkSrust fein wird . Es befinden sich dort ungeheure
Mengen an Proviant und Munition . Die Lage wird hier als
sehr trostlos bezeichnet . Die Regierung erwartet jeden Augenblick
ben Beginn der Feindseligkeiten . Präsident Krüger hat folgende
Proklamation erlassen : Während der Kriegszeit wird die Arbeit in
ben Golbminen fortbauern, „ soweit bicS möglich ist . Dieselben
Arbeiter , die heute bann beschäftigt werden , sollen weiter arbeiten .
Dieselben werden vom Militär oder der Polizei geschützt werden . —
ÄnS allen Theilen Transvaals laufen Meldungen ein , daß sännnt -
liche Bürger mit Waffen und Munition versehen worden sind .

hd . Kapstadt , 30 . September . Der einstimmige Beschluß des
Volksraths des Oranje - Freistaats , mit Transvaal gemeinsame
Sache zu machen , hat hier die größte Bestürzung hervorgerufen ,
trotzdem dieser Beschluß zu erwarten war . Man hebt besonders
hervor , daß der Freistaat diese wichtige Angelegenheit lange genug
ttwogen hat und schließlich einstimmig für den Anschluß eingetreten
ist. Unter den Bewohnern von Kapstadt herrscht große Aufregung .
Man befürchtet , daß die Buren innerhalb von 8 Tagen die Offensive
ergreifen werden .

hd . Mir » , 30 . September . Die „Nene Freie Presse " erfährt
au » diplomatischer Quelle , daß Rußland und Frankreich im Streit
Englands mit Transvaal zum Zweck ber Herbeiführung eines
Schiedsgerichts auf Grund der yaager Konvention interoeniren
werden , daß aber England das Schiedsgericht voraussichtlich nicht
annehmen werbe , ba es Transvaal nicht als eine Macht im
Sinne der Haager Konvention , sondern als ein abhängiges Land
betrachtet .
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Aus dein

Krim « , 39 . September . Der sociakistische Parteitag~ ~ ‘ * ’ * ' olutionen .

nge an , da Vater und Mutter nicht mehr
iu Theil : sie

hat geschlafen , der Andere

* Wiesbaden , 30 . September . Das „Militär -Wochenblatt
"

meldet : Roßarzt Stramitzer vom Nasi . Feldart .-Regt . Nr . 27 ,
unter Versetzung zum Feldart .- Regt . Nr . 63 , zum Oberroßarzt und
Unterroßarzt Bock vom Nass . Feldart .-Regt . Nr . 27 zum Roßarzt

— Kleine Uotffe » . Am 1 . Oktober d . I . werden es
25 Jahre , daß Herr Schlachthausdircktor Michaelis als Lehrer
an der Landwirthschaftlichen Schule zu Hof Geisbcrg
thätig ist . — Riorge », am 1. Oktober , feiern zwei der verdienst¬
vollsten Mitglieder des Kurorchesters ihr fünfundzwanzig¬
jähriges Dienstjubiläum . Es sind dies der Bratschist Herr
Gustav Haacke und , wie schon gemeldet , der Hornist und
Orchcsterbibliothckar Herr Philipp Höhn . Beide , vorzügliche
Vertreter ihrer Instrumente , haben sich während der langen und
vielbeschäftigten Dienstzeit durch besondere Pflichttreue ausgezeichnet .

Uollr vwlrthsch aftlich es .
Veidtuarsit . Coursbericht der Frankfurter B örse

vom 30 . September , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit -Aklicn 226 .80 ,
Dirconto - Conniiandit 190 .10 , Siaatsbahn 142 .50 , Lombarden
31 .90 , Gottlmrdbahn - Aktien 112 .70 , Centralbahn 145 .— , Nord¬
ostbahn 95 .90 , Union -Bahn — , Laurahütte -Akticn 253 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 191 .60 , Bochumer 255 .50 , Harpcner
194 .50 , 3 - procentige Mexikaner — , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener — , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — , 4 - proc .
Spanier — , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : matt .

Wien , 30 . September . Oesterr . Crcdit - Mt . 361L7 , Staatsbahn »
Aktien 333 .10 , Lombarden 70 .70 , Markustcn 59 .— .

Achte Nachrichten .

LontinentalTelegrapben -Comvaünsi .

Ktntigart , 30 . September . Während der starken Gewitter
im Jagstkreis wurde bei Neresheim ein Taglöhner und bei Schrop -

bcrg eine Bauernfrau vom Blitz erschlagen .

Konstanlinoprl , 30 . September . Der Sultan verlieh dem
türkischen Botschafter in Berlin , Tcwfik Pascha , den Groß¬
kordon des Mcdschidje -Ordens . — Die Nachrichten über die Folgen
des Erdbebens im Vilajet Aid in lauten immer betrübender .
Der Sultan spendete für die Opfer 6000 Pfund und ordnete eine
Hülfsaktion an . Privatsammlungen zur Linderung der Schäden
sind eingeleitet . Auch in den angrenzenden VilajetS sind noch
immer leichte Erdbeben .

Paris , 30 . September . Ein Eisenbahnzug mit Pferden zer ,
trümmerte unweit des Rennplatzes Maison Lafitte einen Prellbock .
Zwei Zugbeamte und zwei Ausländer , anscheinend Pferdeburschen ,
wurden getödtet , mehrere vertvundet .

Levelchenbürea « StrolK

lUivit , 30 . September . Graf Clary wird in dem neuen
Kabinett das Präsidium und den Ackerbau iiüeruehmen . Für
das Innere wird Körber , für die Finanzen Böhm v . Beiwerk , für
Handel Stibral oder Werqelsperg , für Justiz Klein oder Kindinger
genannt . Wittck soll das Ressort der Eisenbahn , Minister Welsirs -
heimb das der Landesvertheidigung erhalten . Der polnische Minister
Jedrzejowicz weigert sich, sein Portefenille wieder zu übernehmen .
An seine Stelle soll Ritter v . Clcdowski treten . Es werden ins -
gesammt nur vier Minister , sonst bloß Ressortleute ernannt . Ja
den nächsten Tagen wird der Reichsrath geschlossen werden . — ES
bestätigt sich, daß Graf Clarh mit der Neubildung des Kabinett »
betraut ist und daß derselbe schon heute in derLage sei » wird , dem
Kaiser die vollständige Liste der neuen Minister zu unterbreiten .
In parlamentarischen Kreisen wird versichert , daß nach der Auf¬
hebung derSprachen -Verorduungen die gesammte Linke einschließlich
der Schönerer - Gruppe die Obstruktion aufgeben wird . Die Parteien
der Rechten werden sich vorläufig dem neuen Kabinett gegenüber
rcservirt verhalten .

Centralwaisenfonds wurden im Rechnungsjahr 1898/99 verausgabt
für VerwaltnnqSkosten 2297 Mk . 45 Pf ., Verpflegung und Erziehung
der Waisen : Pflegegeld 91,147 Mk . 3 Pf ., Heilungskosten 1249 Mk .
44 Pf ., Anschaffung von Konfirmationskleidcrn 4097 Mk . 34 Pf .,
Lehrgeld 8050 Mk . 12 Pf ., vermischte Ausgaben 4 Mk . 48 Ps .,
für Heranziehung von Pertrauenspersonen 1240 Mk ., zusammen
108,085 Mk . 86 Pf . Man ersieht hiermit , welche stattlichen Mittel
erforderlich sind , um den an den Centralwaiseusouds herantrctenden
Ansprüchen gerecht werden zu . können . Zahlen sprechen , deshalb
nochmals : Oeffnet Eure Herzen und spende Jeder nach seinen
Kräften I

— Srsitzmrchsrl . Herr Rentner Kunzmann zu Frank¬
furt a . M . verkaufte seinen an der Biebricherstraße gelegenen Acker ,
210 Ruthen groß , an den Bauunternehmer Herrn Friedrich Stamm
hier . Der Abschluß des Geschäfts erfolgte

'
durch Vermittelung des

Kaufmanns Jos . Raudnitzky , Tannusstraße 16 hier . — Das Gast -
I „Zur Krone " in Dotzheim ist von Herrn Philipp Arenz

____ dort für 68,000 Mk . gekauft wordeu . Der derzeitige Besitzer
desselben , Herr Schuhmacher , hatte dasselbe erst vor einem Jahr
von Herrn Höhn erworben .

selben unter Anderem Folgendes , hoffend , dadurch die Mild -
thätigkcit der Leser anzuregen und den Erfolg der Kollekte
zu fördern . „Verwaist und mittellos " — so sagt der Bericht —

. suchen in jedem Jahre zahlreiche Kinder Hülfe bei dem nassauischen
Centralwaisenfonds , und sie wird ihnen gewährt . Diese alte
nassauische Stiftung hat den Zweck , Waisenkinder , welche unver¬
mögend sind , in guten Familien unterzubringen , sie dort verpflegen
und zu tüchtigen und braven Menschen erziehen zu lasse » und nach
ihrer Konfirmation auch noch durch besondere Ausbildung in ge¬
eigneten Fällen dafür zu sorge » , daß sie sich ihren Lebensunterhalt
besser verdienen können . Viel Gutes ist seit manchen Jahrzehnten durch
diese Einrichtung geschaffen worden . Den verwaisten Kindern wird
nicht nur von dem Tage 1 .. ___1 ___
für sie sorgen können , die nothwendige Fürsorge zu
finden auch gleich wieder ein neues Heilig und das V

ä . Wiesbaden , 80 . September . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender: Herr Landgerichtsratü Born ; Vertreter der König ! .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . Heute
stand nur eine Verh «uidlung auf der Tagesordnung . Angeklagk ,
be » Taglöhner Johann Mäurer gelegentlich der Nied erwallufer
Kirmeß in der Stacht vom 18 . zum 19 . Juni d . I . mißhandelt zu
haben , war der 1859 in Oberwalluf geborene Gärtner Anton M .
Das Schöffengericht in Eltville hatte

"
schon einmal über den Fall

zu entscheiden , damals das Verfahren aber eingestellt , weil eine
Körperverletzung nicht fesigestellt werden konnte und weil zu einer
Verurtheiluua des Beschuldigten wegen Mißhandlung der nöthige
Strafantrag fehlte . Auch die geringe Glaubwürdigkeit einiger Ent¬
lastungszeugen vermochte daran nichts zu ändern . Die zwei Schöffen
und der Gerichtsschreiber der Vorinstanz bekunden heute wenigstens ,
daß ihnen die Aussage » der Betreffenden höchst zweifelhaft er¬
schienen seien . Trotz der elf Zeugen , die die Wahrheit bekunden
sollen , kommt nichts heraus . Der Eine hat geschlasi ,
toar betrunken und der Dritte hat nichts gehört und der Verletz
und Mißhandelte selbst weiß auch nicht , ob er thalsächlich vom Ai
geklagten verletzt wordeu ist . Die Berufung der Amtsanwaltschaft
gegen das schöffengerichtliche Ilrtheil wird daher verworfen .

finden auch gleich wieder ein neues Heilig und das Verhältniß zu
den Pflegeeltern und deren Kinder und Verwandten gestaltet sich
meistens so innig , daß es auch noch fortdanert , wenn der Central¬
waisenfonds feine Aufgabe beendigt hat . Nichts Besseres kann den
Waisen zu Theil werde » , als daß sie ein neues Elternhaus ge -
stinden haben , welches sich ihnen in allen Lebenslagen öffnet . Die
ganze Bevölkerung wirkt seit alter Zeit mit , daß eine gute Waisen -

S6ei uns ausgeübt und noch stetig verbessert wird . Liebe wird
aisenkindern von allen Seiten entgegcngcbracht . Um die große

Aufgabe zu erfüllen , sind große Mittel erforderlich . Einen erheblichen
Theil bringt die Jahreskollekte auf , an welcher sich Alt und Jung , Reich
Und Ann in gleicher Weise betheiligen . Keine Thür verschließt sich ,
wenn für die Waisenkinder gesammelt wird . Auch in dieseni Jahr
bitte ich wieder um diese Beihülfe und allgemeine Mitwirkung zur
Erreichung des gemeinsamen Ziels und sage im Voraus herzlichen
Dank für jede Gabe , welche mit Liebe gereicht wird ."

Die Aliend - Ansgade enthält 2 äcilfloeii ,
darunter „ Land - und hanswirthschafttiche Nnndschau " N » . 20 .

Verantwortlich für Den politischen und feuilltwn Thei! : W Schutte vom Brtlhl ,
für den übrigen Theil und die Anzeigen: Herdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- Sch ellenbeVbtn Hai-Duchdruckere' in Ißulbdbee

Direktor Dr . Rauch ein Ständchen im Theaterhof , wofür der
Gefeierte herzlich dankte . Seiner Einladung zu einem Glase Bier
in dem Restaurant des Residenz -Theaters

"
entsprachen die Sänger

gern und bei Toasten und Liedern wurden dann noch einige Stunden
gemüthlich verlebt .

o . Militärisches . Das Nass . Feldartillerie -Negiment Nr . 27
wird soeben mit neue » Achselklappen versehen . Dieselben sind von
blauer Farbe , wie bei den übrigen Truppen des XVIII . Armee¬
corps , tragen die Regimentsnummer und darüber — da ? ist neu —
eine brennende Granate in rother Farbe .

— Der „ Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatt "

besteht heute zehn Jahre . Am 30 . September 1889 erschien derselbe

zum ersten Mal . Wie sehr er einem Bediirfniß entsprach , hat sich

seitdem immer mehr erwiesen . Er hat sich eingebürgert bei Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern , bei Dienstherrschaften und Dicnst -

sucheitzden . Im „Arbeitsmarkt " konzcntrirt sich die ganze Bewegung
auf diesem für alle Betheiligten so wichtigen Gebiete des täglichen
VerkehrslebenS unserer Stadt , und allabendlich giedt die große

Zahl Derer , welche daS HerauSkommen der Separat -Ausgabe des

, Arbeitsmarkt " erwarten , de» besten Beweis , wie unentbehrlich
derselbe mit der Zeit geworden ist .

— Knano - Feier . Der „Nassauische Kunstverein " wird den
Herrn Professor Ludwig Knaus aus Anlaß seines 70 . Geburts¬
tages zu seinem Ehrenmitglied ernennen . Das Diplom , von unserem
Mitbürger Herr » Kunstmaler Kogler entworfen , verwerthet in
überaus feinsinniger Weise Mottve aus einzelnen Gemälde » des
Meisters . Es wird Somstag in der Kal . Gemäldegallerie aus¬
gestellt fein .

ernannt .
— Wallau , 29 . September . Die Obst - Ausstellung des

Ländchens , welche am Sonntag eröffnet werden soll , geht ihrer
Vollendung entgegen . Die geräumige Maschinenhalle des Gast -
wirths Goller , welche man anfänglich wegen ihrer gewaltigen
Dimensionen mit Bangen angeschnut hatte , ist nur infolge des
fortwährenden Zusammenrückens der Ausstelluugsteller ausreichend
für die ungeheuren Mengen herrlichsten Obstes gemacht worden .
Der Eindruck aller dieser farbenprächtige » Kollektio » en ist vor¬
züglich . Auch an Obstweinen , Konserven ec. ist eine schöne Anzahl
vorhanden . Das Ländchen macht seiner führenden Stellung in der

pomologischen Statistik des deutschen Vaterlandes Ehre . Nach
Landesokonomierath Goethes Aufstellung ist der Landkreis Wiesbaden
sogar dem Obstbauland Württemberg an Zahl der Obstbäume im

Verhältniß zur Kopfzahl der Vewoh
'
ner bei Weitem überlegen . Es

ist durch Herrn Bierbrauereibesitzer Wuth Sorge getragen , daß
auch bei unfreundlichem , trübem Wetter alles Schöne deutlich
sichtbar ist : er wird eine Anlage für elektrisches Licht machen .
Hoffentlich wird das Wetter aber so , daß auch der Städter sich
diesem pomoloqisthen Genuß ohne allzu große Beschwerde hingeben
kann . Durch die OmnibuSberbinduna von Erbenheim ans ist auch
für weniger rüstige Fußgänger der Besuch ermöglicht . Man geht
von dort bis Hierher auf der vorzüglichen Frankfurter Straße ein
Stündchen . Eine große Zahl prächtiger , zum Theil sehr werth -
voller Ehrenpreise mag dazu beigetragen Haven , den Eifer der Aus¬
steller anzufeuern . Sie sind theilweise von den an der Ausstellung
betheiligten Gemeinden , theilweise von Privatleuten gestiftet . Der
Eröffnungsfeierlichkeit am Sonntag Nachmittag um i Uhr werden
außer deni Vorsitzenden des Wanderkasinos , Kgl . Kammerherrn
Landrath Gras v . Schlieffen , der frühere Land,ath Graf Matuschka
und die Mitglieder des KreisauSschusfes beiwohnen . Erwähnt mag
noch werden , daß auch eine sehr gelungene Fest Postkarte mit Ländches -
bahn zum Vertrieb kommt .

* Frankfurt a . M . , 29 . September . Auf eine Einladung
des Magistrats der Stadt Frankfurt kamen heute Vormittag gegen
12 Uhr etwa 60 Mitglieder des in Heidelberg tagenden Kongresses
der Association litteraire et artistique internationale hier an . Am
Bahnhofe wurden die Gäste von einigen Herren empfangen und
nach dem Palmengarten geleitet , wo nach einem kurzen Rundgang
durch den Garten die Stadt Frankfurt den Gästen , zu denen sich
noch etwa 30 Geladene der hiesige » Stadt gesellten , ein solennes
Frühstück gab . Nach einer glänzenden Ansprache des Oberbürger¬
meisters AdickeS erwiderte der Vorsitzende der Association litteraire
ot artistique internationale , Pomster , in längerer , von rauschendem
Beifall aufgenommener Ansprache . ES folgten noch einige Toaste
und um 3 Uhr begab sich die Gesellschaft » ach der Stadt,

"
um die

Sehenswürdigkeiten zu besichtigen . Abends fand eine Fest¬
vorstellung der „Meistersinger

" statt und um 11 Uhr verließen die
Gäste wieder unsere Stadt , um nach Heidelberg zuriickzukchren.
Dort wird morgen ein offizielles Bankett und eine Schloßbelenchtung
die diesjährige Tagung beschließen .

Mainz , 30 . September . Rheinpegel : 1 m 08 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 08 cm am gestrigen Vormittag .

Vorschuß - und Sparkassen - Verein E . G . m . b . H .
"

( Kirchgasse 46 ) eingeführt , welche für die Einleger folgende
günstigere Bestimmungen enthält : Die Verzinsung erfolgt zu
3 pCt . nach vollen Monaten , und zwar derart , daß die an den
Heiden ersten Werktage » jede » Monats geleistete » Einzahlungen in
dem laufenden Monat mitverzinst werde » . Eiiilirgen werden von
5 Mk . bis zu 2000 Mk . angenommen und die Sparkassenbücher
unentgeltlich verabfolgt . — Diese Neueinrichtung des Allgemeinen
Vorschuß - und Sparkassen -Vereins dürfte in der arbeitenden Be¬
völkerung namentlich mit Freuden begrüßt werden , da sie das
Sparen wesentlich erleichtert . Auch vom volkswirthschaftlichen
Standpunkt aus ist deshalb die jetzige Bestimmung willkommen
zu heißen .

o . Pllhlicher Tod . Nicht Imujc nach dem gestern erfolgten
plötzlichen Tode des Schlossers Eisele in der Drudenstraße ereignete
sich derselbe Fall in der Hellmundstraße . Hier wurde der 52 Jahre
alte Fnhriuaim Karl Friedrich , auf feinem Fuhrwerk sitzend ,
von einem Herzschlage betroffen und starb sogleich . Die Leiche kam
in die in der Dotzheimerstraße belegene Wohnung des Verstorbenen .
Derselbe hinterläßt Frau und Kinder .

- MaifenkoUekte . Der Beginn der diesjährigen Haus¬
kollekte für den Centralwaisenfonds ist auf Montag , den 2 . Oktober
ds . IS ., festgesetzt wordeu . lieber die Bedeutung der Kollekte geben
alljährliche „Nachrichten "

, welche Herr Landesdirektoi Sartorius
herausgiebt , Aufschluß . Diese Mtttheilungen über das Jahr 1898
find soeben erschienen und wir entnehmen dem Vorwort der -

uv . | vituufM | wjc
wurde , nachdem der größte Theil der Anträge und Reso

'

darunter die Aufhebung des ZeitnngSstempelS und der Pi . .. . .
angenommen war , ferner die Beschickung des 1900 in Paris statt -

finoenben
Socialisten -Kongresses beschlossen worden , ohne Zwischen -

all geschlossen . __

Jele Reize entfaltet . Ein Stillleben des Malers , ein trockener
Blumenstrauß in einer schlichten GlaSvase , die ungemein
stofflich gemalt ist , wird auch viele Freunde finden . Bon

Hermann Bouffier , der . vieler Künste Meister
" ist , finden wir

ein ansprechendes Reliesportrait des Herrn Gewerbeschuldirektors
Zitelmann . Sodann führt er uns in zwei Bildchen zu den Rossen
und Hirten der Pußta und bringt » ns überdies die Schönheit des
deutschen Waldes in einer hübschen kleinen Landschaft vor Augen .
Eine sehr werthvolle Bereicherung erfuhr die Ansstellung durch die
prachtvollen , schon früher besprochenen Stillleben des Müncheiter
Meisters Alois Eckardt , Kirschen und Pfirsiche , die bisher im
Kunstverein ausgestellt waren und dort das Entzücken von Laien
Und Kennern bildete . Der Künstler wird nächstens nach Wiesbaden
übersiedeln und einen besonders willkommenen Zuwachs unserer
Malerkolonie bilden . Werthvolle Kopieen alter Meister ( Rembrandt
und Snyders ) , von Fleiß und Verständniß zeugend , stellt Otto aus ,
der auch mit einem Mäiinerportrait vertreten ist . VonHies Bauer
ist eine wohl gelungene Copie nach Franz Hals Hille Bobbe am Platz .

Die Bildhauerei ist hauptsächlich durch eine außerordentlich
humoristische, in ihrer Charakteristik durchschlagenden Type vom
Mauritiusplatz vertreten , einer genialen Augenblicksleistung des
vielversprechenden , derzeit in Paris weilenden Waldemar Hecker .
Die Gesellschaft . Künstlerklausi

"
ist glückliche Besitzerin des

. ulkigen
" Werks , das man nicht ansehen kann , ohne selber mit zu

lachen . Vom gleichen Plastiker ist noch eine kleine Statuette da ,
rin altes Großmütterche » mit großer Lebenstreue darstellend .
Erdmann , der die „hohe Kunst " mit der gewerblichen vertauschte ,
hat sich der ersteren doch nicht ganz entfremdet . Das sieht man
aus feinem schönen Mädchenkopf , den Schlaf darstellend , und aus
$ bei kleineren Statuetten .

Die Künstlerschaft der Klause hat galanter Weise und mit gutem
Humor auch der weiblichen . Konkurrenz "

, die sich ja oft unberechtigter
Weise leicht zurückgefetzt fühlt , ein Plätzchen gegönnt . Zum Theil
*ritt diese Konkurrenz vollwerkhig auf den Plan . Fräulein Arndt ,
ütne echte Künstlerin , hat eine bei einer früheren Gelegenheit schon
anerkennend erwähnte Landschaft vom Niederrhein und ein hübsches
Slumenstillleben ausgestellt . Von gutem Können und ehrlichem

.Streben zeugen einige Studienköpfe der Komtesse Zech . Von
Sräulcin Rochlitz find Sonnenblumen und von Fräulein
Vpstl rr ist ein Damenportrait ausgestellt .

Die Ausstellung , im Ganzen betrachtet , kann , obgleich sie
gleichsam nur improvisirt wurde , als eine durchaus wohlgelungene
bezeichnet werden , den » das wenige Minderwerthige verschwindet
vollständig neben dem Guten und Hervorragenden , dessen Vorzüge
es natürlich noch hervorhebt . Jedenfalls hat die kleine , hoffnungs¬
volle Wiesbadener Künstlerkolonie in dieser ersten Gesammt -

ausstellung , von der wir bei der „Fülle der Gesichte
"

wahrscheinlich
noch das eine ober andere „Objekt "

übersahen , bewiesen , daß sie etwas

leisten kann , daß sie gesund und lebensfähig ist . Nun aber tritt auch
an alle Diejenigen , welche unsere Stadt zu einer wirklichen Groß¬
stadt , nicht nur der Einwohnerzahl nach , heranwachsen sehen wollen ,
die unabweisbare Pflicht heran , den schönsten Faktor einer solchen ,
ein reges Kunstleben , auch in Hinsicht auf die bildende Kunst zu
stützen . Nicht nur zeige sich das Interesse unserer Bürgerschaft
durch einen regen Besuch bet Ausstellung , man gehe auch mit sich
zu Rothe , ob man nicht eine Wandfläche in seinem Heim habe , auf
der fich ein schönes Bild sehr gut auSnehinen würbe . Man bebenke
vor Allem , daß man durch liebevolle Unterstützung von Kunst ,
Litteratur und Wissenschaft seinem intellektuellen . Ich

" eine größere
und andauernde Wohlthat erweist , als wen » man dem materiellen
Menschen ein ausgesuchtes Mahl vorsetzt . Ein gutes Kunstwerk im
Hause ist , wie ein gutes Buch , allezeit der beste Hausfreund .

_________________
Sch , v , B ,

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 29 . September , neu einstndirt : „ Enprienne " .
( Divorcons !) Lustspiel I» 3 Akten von Viktotien Sardou und
E . be Rajac . Regie : Herr Köchy .

Fräulein Dora Lux vom Deutschen Theater in Berlin , dazu
ausersehen , unser Schauspiel -Ensemble , das sich im Großen und
Ganzen burch glückliche Neueiigagements in ber letzten Zeit vor¬
trefflich entwickelt hat , zu vervollständigen , spielte als erste Gastrolle
die Cyprienne . Wenn wir uns die naive junge Pariserin pikant
und nervös im Wesen und ebenso in ber Erscheinung vorstellen , so
müssen wir sagen , baß uns anfangs das Auftreten des Gastes noch
nicht recht behagen wollte . Uns schien überdies die Dame zu sehr
auf Fräulein Doppelbauer hinauszukommen , war ja an sich kein
Fehler ist , wohl aber dann , wenn es sich bei einer Doppelbesetzung
eines Faches darum handeln muß , daß sich die Kräfte gegenseitig
ergänzen , daß fte oarliren und keine Parallele in Erscheinung und

Wesen bieten . Bald aber gelang cs bet Dame , uns durch ihr
frisches und natürliches , nüoncenreiches Spiel zu fesseln . Die

Eifersuchtsscene am Schluß des zweiten Aktes war aller¬

liebst gegeben , nicht weniger bie Dinerseeneu im letzten Akt .
Eine tüchtige , vor allen Dingen eine sehr gewandte Künstlerin , bie
bem Ausbau des Ensemble sicherlich zum Vortheil gereicht . Das

Publikum nahm ihre Leistung sehr dankbar auf . Herr Vallentin
war ein belustigender , trotz aller Komik nicht übertreibender

Abhemar . Die Rolle ist wie für ihn geschaffen . Da man dies

eigentlich von fast allen Rollen sagen konnte , bie et bisher spielte ,
ist ausreichender Beweis für feine Künstkerschaft gegeben . Er hat
sich schon sehr beliebt zu machen gewußt . Allerliebst war Fräulein
Stehle als Kammermädchen , rechtes Theaterblut , und dabei

nichts Ontrirtes , Herausforderndes im Spiel . Es fcheiirt
wirklich , als hätte bie Theaterleitung ba keinen schlechten
Tausch gemacht , selbst wenn man in Betracht zieht , daß
bas kleine , niedliche Fräulein beim Ansitzen ber Rebe
immer ein wenig — ein ganz klein wenig — anstößt , ein

Fehlerchen , das sich vielleicht noch ohne große Schwierigkeit
ablegen läßt . Im weiteren Verlauf eines Satzes oder einer Rede

macht es sich auch nicht mehr geltenb . Herr Schwab , dessen Talent
wir früher im Residenz -Theater häufig würdigen konnten , gab fich
als Claviguac sicher und leicht im Auftreten und in ber Konversation .
Herr Gros spielte ben berenten Kellner gewandt und mit Humor ,
Herr Neumann war gut in dem Röllchen des Bafourdin und

Herr Zimmermann in bem beS Kammerdieners . Die übrige
Besetzung , vor Allem die gefällige Leistung beS Herrn Robins
als Prnnelles , ist wohl bekannt . Das Stuck war sorgfältig
infeenirt und mit raffinirtem Geschmack auSgestattet . Jeden¬
falls hatte man im Ganzen wieder den Eindruck , daß
sich da ein sehr gutes Ensemble zusammengesuiiben hat , bem
man recht viele , echt künstlerische Ausgaben gestellt sehen möchte .
Es ist uns nach neuerlichen , in bei auswärtigen Presse eben scharf
tommentirten Vorkommnissen fast peinlich , so in Anerkennung
schwelgen zu bürfen . Es könnte bas falsch ausgelegt werben , aber
wir meinen , daß die Versicherung für uns unnöthig fei , baß wir
allezeit mit größtmöglichster Deutlichkeit das , was uns schwarz ,
freimütig für schwarz , und bas , was uns weiß erscheint , als weiß
bezeichnen . Nun , angesichts dieser ausgeglichenen und schönen Bor -

stellung ist heute einmal Weiß Trumpf . Sofa . t . B .
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Geschäft folgen zu lassen .

Hochachtend

ff . Saiten
Reparaturen werden ans '« Feinste auSgesührt .

Gr . « urgstr . 17 . Rich . Weidemann, « urgstr . « .

________ Aus Lager Clavirre zu 450 u . 500 Mk .

Farbige Arbeits - Hemden
empfiehlt in Auswahl

12897

hochfeine neue Pianos , 5 Jahre Garantie .
Nur 500 Mk . Große Auswahl in alter
und neuen italienischen und deutschen
Meifteraeigeu und Celli , vom Billigsten
bis Feinste » .

Grober Lager aller sonstigen In »
strumente und Zubehör .

al « afU • jL.
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Wichtig für Rekruten !
Zur bevorstehenden Einstellung ine Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider - , Wichs - , Kopf - u . Zahnbürste « , Mesfing »,
Lederzeug - , Schmutzbürsten rc >, sowie Brustbeutel , Klopf¬
peitschen und sämmtliche Militär - Effecten genau nach
Vorschrift . 11361

Karl Wittich ,
Toilette - u . Bürstenwaareu ,

________
7 . Michclsverg 7 , Elke Gemeindebadgäßchen »

Prima sst . Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Pik ., sst . Fruchrmarmelade per 10 Pfd . 3 Mk .,
sowie alle anderen Sorten sst . Gelees u . Marmeladen , Fruchtsäfte rc .,
alles reine selbst eingemachte Maaren , empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Lokal - Sterbe - Versichernngs- Kaxse .
Höchster Mitgliederstand aller hiesigen Sterbekaffen .

Billigster Sterbebeitrag .
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

ßAA Q15 # Sterberente werden sofort nach Vorlage
v Ww -* * der Sterbeurknnde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Ende 1898
gezahlte Rentenr 115,218 Mark . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Lenius . Karlstraße 16 , und Itübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten M' oil - Hwasong , Oranienstraßc 25 . F 304

Julius Praetorius ,
Samen - u . Vogelhandlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

( Versandt nach auswärts bei 10 Packeten franco .)
Niederlagen am Platze :

Aug . Engel , Hoflieferant , Taunusstrasse 12 und 14 ,
Filiale :

"
Wilhelmstrasse 2 .

Otto Siebert , Drogerie , Marktstrasse .
Wilhelm Heinr . Birck , Oranienstrasse .
Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .
Fritz Bernstein , Drogerie , Wellritzstrasse 25 und

Moritzstrasse 9 .
Victoria - Drogerie , Rheinstrasse .
Fr . Groll , Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .
Louis Lendle , Stiftstrasse 18 , Ecke Kellerstrasse .

Zwetschenkuchen
von mürbem Brödchrnteig Stück 10 Pf . , täglich frisch .

Hugo Veith , Feinbäckerei ,

Kann jeder stenographiren lernen in dem

am Montag , den 2 . Oktober , Abends 9 Uhr ,
im Hotel „ Erbprinz

“
, Kirchgasse , beginnenden

Gemeinsame Ortskrankenkasse .
Bureau r Lnisenstratze 22 .

Kassenärzte : I > r . Altliaus *e,2ßfUri5ftr . 10 , Br . niimcli -
• nann . Schwalbacherstraße 25 , l » r . He * e . Bahnhofstraße 2 ,
» r . Heymann , Kirchgasse 8 , Ur . Jungermnnn . Lang -
gaffe 31 , Ur . Lnhnstein . Friedrichstraße 40 , Ur . Meyer ,
Friedrichstraße 39 , Ur . Schrank , Oranienstraße 1. Spezial¬
arzte : Für Augenkrankheiten Ur . Knauer , Wilhelmstraßc 12 ;
für Nasen -, Hals - und Ohrenleiden Dr . Kicker Jun . , Kranz -
Platz 1 . Zahndentisten : Müller , Langgasse 19 , Sünder , Gold¬
gasse 18 , Wolff , MichelSberg 2 . Masseure und Heilgchülfen :
Klein , Neugasse 22 , Schwelbächer , MichelSberg 16 ,
Mathes , Schwulbacherstr . 3 , Masseuse Frau Wrwei ». Hermann -
straße 4 . Lieferant für Brillen : Trema « , Ncugasse 15 , für
Bandagen rc . Firma A . Stoss , Sanitätsmagazin , Taunusstr . 2 ,
für Medizin u . dergl . sämmtl . Apotheken hier .__________ F391

Reste
und einzelne Fenster weit unter Preis

Geschäfts - Uebernahme
Dem geehrten Publikum , insbesondere der verehrlichen Nachbarschaft erlaube ich

mir hierdurch ergebenst anzuzeigen , dass ich nach 12 -jähriger Thätigkeit im Geschäfte des
Herrn Metzgermeisters H . Beyer am 1 . Oktober d . J . die bisher von Herrn Metzger¬
meister Philipp Fey ,

Ecke Hellmund - und Bertramstrasse 4
betriebene

Ochsen -
,

Kalbs - u . Schweine - Metzgerei
übernehmen werde .

Täglich frische Wurst , rohen und gekochten Schinken im Ausschnitt u . Solber¬
fleisch , sowie alle feineren Fleisch - und Wurstsorten .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine wertsten Abnehmer durch nur prima
Waare und reelle Bedienung zufrieden zu stellen . 13933

Mit der Bitte , mein junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen , zeichne

Hochachtungsvoll

Peter Embs »

und Winterbedarf bei billigster Preisnotirung .

Geschätzten Aufträgen sehe ich gerne entgegen .

Hochachtungsvoll

Max Clouth
,

Kohlen - , Coks - und Brennholz - Handlang .

Telephon No . 489 . Comptoir : Moritzstrasse 23 .

des

Steiiograplien- Vereins
„ Engsctell

"

,
Niesten

( System
‘ '

Lehrmittel werden zum Preise von 1 . 10 Mk .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

in weiss und creme ,

abgepasst und am Stück ,

in grosser Auswahl

milden ,

saftigen

Rokhwein
und garantirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonder »

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 .25 pi . Flasche exel . Glas .
W . Nicodenius & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

Carl Claes
,

Wiesbaden

. . . . . _ Bahnhofstrasse
Nichtpassendes nehme zurück .
Versand frei gegen Nachnahme .

Geschäfts - Verlcgang.

Meiner werthen Kundschaft und Nachbar¬
schaft zur gefl . Nachricht , dato ich meine

Metzgerei ab 2 . Oktober von Michelsberg nach

Wellritzstrasse 3
verlege . — Für das mir seither geschenkte
Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend ,
bitte ich , mir dasselbe auch in mein neues

Arbeits - Schürzen
aus weissem , grauen , blauen , grünem etc . Leinen ; lir

Handwerker , Arbeiter

Hausburschen , Metzger
Bierbrauer , Küfer

Kellner , Küchen - Chefs

’ ^ wgWIESBADENWeWtS
* '^

EmpfiehltinjederPreislaqef
VRlSTAlLJORIElLANechkBMIß^

Die so sehr beliebte starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . , bekommt man in der Strickerei
und Woltwaarengeschäft Ellenbogengafle 11 «

Xeumann .
USe feineren Garne vorrätbig . 12318

Ueberraschend
ist der Erfolg von Praetorius ’ schem

Singfutter
für Kanarien und alle Vogelarten während der
Mauserzeit , auch bietet Praetorius ’ sches
Kraftfutter bei erkrankten Kanarien und Vogel -
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Große Mensche » reden einfach wie die Natur . *

VauvernargucS . fr

(15 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Josephinens Schicksale .

Roman von H . Kschricht .

Nun aber war augenblicklich die Art Josephine » ?
wie die ihres Knaben eine so außerordentliche , ihr nicht ver -

pändliche und doch sie beängstigende , daß ihre armen Sinne

sich allgemach gänzlich durch gräßliche Vorstellungen von
etwas , das nun kommen müßte , umwirrten ; sie fühlte sich
grenzenlos genirt , mit einer Beimischung von Scham , wenn

sie zu den herkömmlichen und konservativen Bekanntschaften
ihres Freundschaftskreises Josephinens Erwähnung lhun
mußte , was sie auch nie unaufgefordert that . Mit dem be¬
täubenden Gefühl , als trete sie in den Maschinenraum einer

Fabrik , wo alle Treibriemen und Räder in Bewegung , der

geringste Fehlgriff oder Fehltritt den Unwissenden an Leib
und Leben schädigen kann , so stieg sie zitternden Herzens
die Treppe zu Josephinens Gartenwohnung empor und setzte
sich einen Augenblick auf den schmalen kleinen Klappstuhl ,
der zu ihrem Gebrauch seit Jahren am Treppengeländer
lehnte ; hier „ affranchirte sie ihre infirmite “

, von der sie
offiziell nichts wissen wollte , holte mehrmals lang und tief
den Athem ein , überwand die Herzstockung und das Ver¬

sagen der immer ein bißchen geschwollenen Füße , erhob sich
dann jugendlich und tadellos und klingelte .

Seit Wochen erschien dann Alwinchen mit einem Kümmel¬
tuch um den Kopf , mit weinerlicher Miene und versuchte
doch schuell ein möglichst erheitertes Gesicht zu machen :

„ Ach Gott , die Gnädigste ! Ach , wie schön , daß die
Gnädigste kommen , ich kann mir darüber ümmer schrecklich
freuen !"

Dann lächelte Elvirchen ganz huldvoll und erwiderte :

„ Gutes Kind ! J ’aime ce spectacle de van t les yeux !“

Alwinchen verstand diese Entgegnung , die ihr doppelt
schmeichelhaft in der hochverehrten fremden Sprache war ,
aber es machte sie sehr verlegen , nicht antworten zu könuen ,
und erröthend begnügte sie sich mit einem tiefen Knix , indem
sie hinter die Thür trat und das Fräulein einließ .

Zu Elvirens Erstaunen öffnete heute Alwinchen ohne
Kümmeltuch , mit einem strahlenden Angesicht die Pforte ,
Über der füglich das Dantesche lasciate ogni speranza voi
ch ’entrate hätte stehen können . „ Ach , unsere Gnädigste !
» a , das wird wieder eine Freude sein ! " Und ganz ver¬
wirrt nickte Elvirchen nur und trat unverzüglich ein .

Die Thür zum sogenannten Berliner Zimmer that sich
« uf , und jubelnd kam Walther heraus : „ Mama , Mama ,
Tante Elvirchen ist da , Elvirchen mit der Lockenfülle und
einem Halsgekräus von Tülle ! "

Lachend erschien im selben Augenblick hinter ihrem Sohne
die stattliche Gestalt Josephinens , mit einem schleppenden
Seidenrock und darüber das weiße Spitzenpeignoir , eine
Haustoilette aus der alten Zeit , die seit Jahren von der
Bildfläche verschwunden gewesen war .

„ Ma bien aime
'
e , je vous salue !“

Im Triumph wurde das alte Fräulein in die Stube
zeführt , Mantille und Schirm — fast sogar der heilige Hut
ihr entrissen ; dagegen aber verwahrte sie sich mit fester
Hand : „ Nein , nein , Kinder , ich kann nicht zum Abend
bleiben , den Hut nehme ich nicht ab, " und sich niedersetzend ,
löste sie die Bänder und schob zu beiden Seiten ihres
schmalen , vornehmen Gesichts die Lockenbündelchen heraus .

die , noch immer seidenweich und nur mit einigen weißen
Fäden durchschossen , braun glänzend sie „ umwallten " .

Nun aber wurden ihr lauter Ueberraschungen zu Theil !

Waltherchen , wie ein junger Liebhaber zärtlich an seine
Mutter geschmiegt , folgte leuchtenden Auges ihrer Mitthcilung
von dem festen Entschluß , daß Walther Seemann werden
wolle . Lauter Vortheilhafte Beleuchtungspunkte wurden über

diesem Projekt entzündet ; mit der lebhaften Auffassung ihres
französischen Blutes und ihrer reichen Phantasie entwickelte

Josephine diese bezaubernde , einzig befreiende und frei
machende Karriere , und ehe man es sich versah , saß schon
die ganze Familie unter dem ausgespannten Sonnensegel
des Viermaster - Vollschiffcs und trieb in irgend einer Passat -

gegend vor dem ganz sanften Winde ; die Matrosen hatten
gar nichts zu thun , sie trugen lauge , unten weite Hosen ,
offene Hemden und rothe Schärpen um die Höften ; sie
standen in den Raen nebeneinander , die Arme verschränkt ,
und sangen die Heimathslieder .

Alwinchen , die an der Stubenthnr stand , sagte schüchtern
und leise : „ Auf , Matrosen , die Anker gelichtet ! "

„ Ja , ganz gewiß ! "
fuhr Josephine fort , „ das vor allen

® Ingen werden sie singen ! Was mich anbetrifft , ich würde
immer zu Fahrten im Mittelmeer ratheu , wo die Ladungen
auch lohnende sind : heiße Weine und Südfrüchte ! Aber

Walther hat eine Schwärmerei für das Land der Zukunft !
Wundervoll ist auch eine Fahrt durch den Kanal , über die
blaue Biscaya , südwärts bis zu den Azoren ; dorthin führt
man von unserer Industrie Stoffe , Koch - und Eßgeschirre ,
Maschinen ; man ladet dort die unvergleichlich schönsten
Orangen , wundervolle Weine und besonders Orseille , ein
Artikel , der vor Allem dort begehrt wird , wohin eine herr¬
liche Reise zu machen ist : nach den Kleinen Antillen ! Die
ncgcrhaftcn Bewohner , diese Mischstämme da drüben , haben
immer noch ein affenartiges Tendre für grelle Farben ,
Orseille ist gewissermaßen ihr Grnndton . Auch Orangen
sind dort schlecht , nicht zu vergleichen mit der Frucht der
östlichen Halbkugel ; der Weinbau liegt noch ganz im Argen ;
wahrhaft großartig müssen die Vortheile sein , welche die
Fracht dorthin abwirft , und nun wiederum die Ladung voir
Tabak und Cigarren aus diesem Eldorado der Raucher !
Bock , dessen Besitzungeu in Vuelto Abajo gelegen , gleichzeitig
den Gipfel der Schönheit des Rohmaterials anbeuten
können — "

Sie pausirte einen Augenblick , als genösse sie vom Hoch¬
plateau des alten Cigarrenkönigs einen weiten Blick ringsum
über die weißblühenden duftigen Felder .

„ Sag mir nur , Josephinchen , wie ich vorgesteru hier
war , war noch keine Rede von diesem nun bereits erwählteir
Beruf , und woher weißt Du alle diese Dinge ? Orseille ,
was ist das ? "

Patzig fuhr Josephine herum : „ Daß Ihr Maulwürfe
doch immer im Bau herum kriecht ! Vorgestern Abend , nun
ja , eigentlich in der Nacht , da fanden wir uns und unsere
Pflichten wieder ! Aber Du weißt , ich tväre nicht im Stande ,
gewissermaßen mit gebundenen Händeil meinen Sohn feinen
Lebenspfad antreten zu lassen l Gleich gestern Vormittag
haben wir uns mit einigen nothwendigen Büchern versehen :
From Keel to Truck von Paasch , der Eisenschiffbau von
Schlick , hier das Handbuch der Marine , vom Oberkommando ;
dazu hier die vortreffliche Geographie aus Steins Samm¬
lung , z . B . hier : Afrika von Gumprecht , ein altes , aber
vortreffliches Buch ; wir lesen seit gestern eigentlich Tag und
Nacht ! Orseille ist eine rothe Moosart ! Färbemittel !
Ich habe Bestellungen für Walthers Equipirung gemacht
und heute - Mittag an das Preußische Konsulat in Hamburg ,
Uhlenhorst - Bellevue 22 , geschrieben und um Instruktion ge¬
beten ; siehst Du , das war immer mein Prineip , man muß

den Dingen groß entgegengehen , an die man doch heran -

treten will , und die ganze Linie ins Auge fassen !"

Elvira blieb noch immer still ; es war ihr zuviel auf
einmal , dieser jähe Stimmungswechsel und die plötzliche Ge¬

wißheit , daß nun der Knabe ihnen entrissen wurde , der doch
den ganzen Inhalt ihres Lebens seit fast zwei Decennien

ausfüllte ! Jawohl , das war immer Josephinens Princip
gewesen , den Dingen groß entgegenzngehen ; aber daß sie
sich einbilden konnte , jemals die ganze Linie ins Auge ge¬
faßt zu haben , das ivar doch stark ! Davon war denn doch
der arme Junge ein lebendiger Gegenbeweis ! Und daß er

nun zur See ging ! Machten sie denn nur banne mine au
mauvais jeu , oder war wirklich die Verblendung typisch ?

Eine drückende Verlegenheit bemächtigte sich ihrer mehr
und mehr , und .endlich , um doch von den vielen Bedenken ,
die in ihr wogten , eins anszusprechen , suchte sie sich das

Unglücklichste heraus , indem sic leicht und furchtsam sagte :

„ Solltest Du Walther nicht doch lieber erst die Schule bis

zum Abitur durchinacheu lassen und ihn dann selbst — "

„ Aber Tantchen,
" rief der Junge , „ zu welchem Zwecks

Dieser lächerliche Schulzwang mit seinen einengeudel '

pädagogischen Prineipien würde meine Entwickelung systematisch
verlangsamen , während der freie Verkehr von Welt zu Well

lehrreicher für mich fein wird als alle Schulen zusammen ! "

Und Josephine knüpfte an ihres Sohnes Worte die
nicht allzu freundliche Bemerkung : „ In Eurem Hirn

"

( Elvirchen hörte ganz genau , daß zu diesem „ Eurem "
hinter

ihrer armen alten Person noch immer die schattenhaften
von Brömses standen ) „ knüpft sich an den Seemannsbegriff
stets die Vorstellung von einer Bootfahrt in Swinemünde ,
Misdroy oder Ahlbeck gar , mit einem Segel aufgespannt ,
heftiger Seekrankheit und zwei Schiffern im Boot , mit Süd¬
wester und hohen Schmierstiefeln , von denen die erste Uebel -
keit der Badegäste stammt ; diese Leute sind aber Fischer und
nicht Schiffer ; echte Seeleute kennt Ihr gar nicht , eher schon
sieht man sie zum Beispiel in Kiel , in Laboe ! "

„ Jawohl , Mütterchen, "
bestätigte Walther , „ ich erinnere

Dich an Schlappkohl ; ich weiß noch ganz genau , der wollte
Tante Veronika heirathen , wie wir Alle heißen Punsch
tranken , ■wir mit den anderen Badegästen . Der war Dir
ein Echter , Tante Elvirchen , er lag sogar mit den See -

stiefeln im Bett ! "

lieber diese plötzlich aufgetauchte Erinnerung an die

Kindertage , eine Zeit , in der Herr Schlappkohl zum Proto¬
typ des echten Seemannes in der Kinderseele wurde , mußten
Alle lachen , und damit war der Bann gebrochen ! Der
romantische Stoff , das Material zu utopischen Annahmen
und Vorstellungen lag ja bei Tante Elvira dicht unter der
formellen Oberfläche traditioneller Pflicht und Gesittung , sie
ließ sich nur zu gern und überraschend schnell völlig Herum¬
reißen , und als sie eine Stunde später die Löckchen zurück¬
strich und die Hutbänder wieder schloß , trug sie in ihrem
sammetueu Ridiküle das Maß zum Seemauuskostüm für
Walther , und anstatt den Abend in die Oper zu gehen ,
wozu sie schon das Billet hatte , begab sie sich noch in die
Kaufläden und wählte ein paar schöne gestreifte , feinwollene
Blusenhemden und einen breiten seidenen türkischen Shawl ,
um den Leib als Gurt zu winden , für Walther aus . Und
wiederum am dritten Tage zog die ganze Familie in den
Zoologischen Garten , Alwinchen mit einem Korb am Arm ,
der allerhand Leckerbissen enthielt , die den simplen Kaffee
dort illustrireu sollten . Josephine , die fast niemals ausging ,
genoß diesen Spätnachmittag wie eine Lebenserquickung !
Am Arm der alten , nun ganz glückseligen Frau sah sie mit
bewundernden Blicken den schönen Liebling unter dem grünen
Laub der Bäume vor sich herwandeln : groß , stark und
prachtvoll !

(Fortsetzung folgt .)

[Gardinen,Teppiche,Tischdecken .

Vitragen, Spachtelronleanx ,
Bettdecken

, Bettvorlagen ,
Portieren

,
Möbelstoffe .

Betten
,

Bettstellen
,

Bettfedern und Daunen
.

Nur gute Qualitäten . Billigste Preise .

Grosses Lager fertiger

Kissen
,

Matratzen
, Steppdecken ,

Coltern .

Mo Sclmeicter
Kirchgasse 80/31 «
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Droschkenzahl

Der Oderdürgeimeistrr . I . V . : Körner »

2
8
3

5 .
6 .

2
3

7 .
8 .
9 .

1 .
2 .
3 .
4 .

Der Polizei -Präsident .
K . Prinz v . Ratibor .

Polizei -Verordnungen ,
b ) die 88 31 , Abs . 2 und 3 , 32 , 34 , 35 , 38 , 39 , 40 der Polizei -

„ Verordnung vom 23 . Mai 1895 , betreffend die Kleinbahn
Ettville - Schlangenbad ,

Bekanntmachung ,
betreffend dar Drvschkenfuhrwesen .

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß :
a ) Vorn 1. Oktober d. I . ab in der Bluuietistraße ( Westseite ) an

der Mündmlg in die Bierstadterstraßc ein Halteplatz für
drei Droschken eingerichtet ist . Die Droschken nehmen hintcr -
einaiider Ausstellung , die Köpfe der Pferde sind der Bier -
stadterstraßc zngekehrt ;

b ) vom 1 . Oktober d . I . ab außer dem vorstehend erwähnten
Halteplatz noch folgende Droschken -Halteplätze mit der daneben
aufgeführten Droschkenzahlfür die Stadt Wiesbaden bestimmt
worden sind :

am Eingänge zur Fisch
15 . auf dem Manritiusplatz

Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind nach -
Mstend « Halteplätze angewiesen worden :

A . Für den Dienst auf dem Taunus - und Ludwigsbahnhofe
ans dem nördlichen Fahrdamm der Rheinstraße , ansangend
an der Mainzerstraße .

B . Für den Dienst auf dem Nheinbahnhofe auf dem Reitwege
der Rheinstraße , ansangend an der Adolphstraße in der
Richtung nach der Nicolasstraße .

Die vorstehend zu 2 , 3, 5 , 6 , 10 und 12 genannten Halteplätze
sind von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken zu besetzen . Der
tu 15 genannte Halteplatz ist erst von 3 Uhr Nachmittags ab mit
der angegebene » Zahl Droschken zu besetzen , während die Dienstzeit
pmmtlicher übrigen Droschken auf den vorgenannten Halteplätzen
hm 8 Uhr Morgens beginnt . Die Dienstzeit sämmtlicher Droschken
Hilf den Halteplätzen dauert bis 101/ » Uhr Abends . *

Wiesbaden , den 12 . September 1899 .

Am Kriegerdenkmal im Nerothal
In der Saalgaffe , au d. Mündung in d . Taunurstr .
Auf dem Kranzplatz
In der Sounenbergerstraße an dem durch die Kur -

anlageu führenden Ebaisenweg
Vor der alten Kurhanscolonuade
Vor der neuen Kurbauscolonnade

An allen Abenden , an welchen Vorstellungen im
Königl . Theater staitfinben , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8 ' 1» Uhr Abends mit 20 Droschken ,
nach 8V « Uhr Abends nur mit 10 Droschken besetzt .
An der Südseite des Rathhauses
Museumstraße , Südseite
Victoriastraße , Ostseite , an der Mündung in die

Frankfurterstrabe
10 . Auf dem südlichen Fabrdamm der Rheinstraße , vor

dem Ludwigsbahnhofe
11 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , ansangend an

der Rheinbahnstraße
12 . Auf dem Rciiwege der Rheinstraße , ansangend an

der Moritzstraße
18 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , ansangend an

der Wörthstraße ............
U . Auf der östlichen Fahrbahn der Biebricherstraße ,

am Eingänge zur Fischcrstraße

,8 8 . Das eigenmächtige Oeffnen der Wagenverschliisse , das
Stehenbleiben auf den Trittbrettern , das Anfaffen von Vor -
richtnngen , welche bei elektrischen Bahnen die Stromführung ver -
« ktteln oder regeln , das Auffteigen auf einen vom Bahnpcrsonal
• U » besetzt * bezeichneten Wagen ist verboten , ebenso ist es verboten ,
während der Fahrt auf elektrischen Bahnen mit dem Wagenführer
P » sprechen .

S
§ 4 . Dar Rauchen , sowie dar Mitführen brennender Cigarren ,

feifen u . f. w . ist nur auf den Außcnplätzen und in den für
auch « bestimmten und mit entsprechender Bezeichunng versehenen

Abtheilen gestaltet .
§ 5 . Di « Mitnahme von feuergefährlichen oder explosiven

Gegenständen , von geladenen Getvehren , von Gepäckstücken , welche
durch Umfang , üblen Geruch oder Unreinlichkeit die Mitiahrenden
belästigen würden , ist verboten . Der Lauf eines mitgesührten
Gewehrs muß nach oben gehalten werden .

§ 6 . Das Mltuehmen von Hunden in die Personenabtheile ist
mit mit ausdrücklicher Erlaubniß des Bahupcrsouals gestattet . Die
Erlaubniß darf nicht ertheilt werden , falls ein Fahrgast gegen die
Mitnahme der Hunde Einspruch erhebt .

§ 7 . Wer gegen die Bestimmungen der §§ 3 , 4 , 5 , 6 verstößt ,
bat — abgesehen von der eintrctenden Bestrafung — auf Erfordern
« 8 Bahnpersonals den Wagen sofort bezw . beim nächstcli Anhalten
| U verlassen .

§ 8 . Fahrgäste , welche andere durch unanständiges Benehmen ,
abstoßende Krankheitserscheinungm , Trunkenheit oder unreinliches
Acußere lästig fallen , haben auf Erfordern der Bahnbediensteten die
Kleinbahn Uliverziiglich zu verlaffen .

§ 9 . Ein Abdruck der H 3 bis 8 und des § 10 dieser Ver¬
ordnung ist in jedem Wagen einer Kleinbahn anzubringcn .

ß 10 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Unvermögenlsalle mit verhältuißmäßiger Hast bestraft .

§ 11 . Diese Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer Bekannt¬
machung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpunkt treten außer Kraft :
a ) alle widersprechenden Bestimmungen von Orts - oder Kreis -

Pol izei - Verordnnng .
Auf Grund der § 8 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
Laudesverwaltungsgesetzes wird im Einvernehmen mit der Königl .
Eisenbahndirection zu Frankfurt a . M . unter Znstiinmung des
Bezirksausschuffes für die Kleinbahnen des Regierungsbezirks
Verordnet , was folgt :

§ 1 . Jede Beschädigung von Kleinbahnen , ihrer Anlagen oder
Betriebsmittel , das Auflegen oder Abladen von Gegenständen auf
ober unmittelbar neben den Geleisen , das eigenmächtige Oeffnen
Ober Besteigen von Absperrungsvorrichtungen oder Einfriedigungen ,
bfe Verstellung oder Versperrung der Ausweichevorrichtungen , über -

Supt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder störende Handlung
untersagt .

§ 2 . Es ist verboten , an den Masten elektrischer Kleinbahnen

5
" Ettern , ihre elektrischen Leitungen zu berühren , die Drähte mit

egentzanden zu behängen oder zu berühren , Fahnen oder sonstige
egenstande so aiizubringen , daß die Drähte dadurch berührt

Werden .

c ) die §§ 53 , 56 , 58 , 59 der Polizei - Verordnung vom
16 . September 1899 , betreffend die Dampfstraßeubahn
Wiesbaden -Biebrich . *

Wiesbaden , den 12 . Juli 1899 .
Der Königl . Regierungs -Präsident .
In SBertr . : Frhr , v . Reiswitz ,

Auszug auS der Feldpolizei -Verorduung vom
. „ t 25 . Mai 1394 .
8 o . Tauben dürfen während der Saatzeit im Frühjahr und

Herbst nicht au « den Schlägen qelaffeu werden . Die Dauer der
Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht .

§ 17 - Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Ver¬
ordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk ., im Richtbeitreibungs -
Wle mit entsprechender Haft bestraft

' *
Die Herbst - Saatzeit dauert bis zum 15 . November b . Js .
Wiesbaden , den 23 . September 1899 .

Polizei - Verordnung .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 18 der Verordnung vom

20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LandesverwaitrinaSgefetzes wird rm Einvernehmen mit der Königl .
Eiseiibahn -Direetion zu Frankfurt o . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschüsse « sür die elektrischen Siraßenbahnen des Regierungs¬
bezirks verordnet , wa « soigt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden anfzutreten .
Das Rauchen während des Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertkeilung eines Fahrscheins abhängig ist . hat jeder
Bedienstete den für ibn ausgestellte » Fahrschein stets bei sich zu
führen und darf ihn keinem anderen zur Benutzung überladen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen . Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten ciiizuhalteu und darf die Führung
des Wagens Unbefugten nicht überlassen .

Nach jedem Anhalten darf er erst nbfabren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlasse » .

§ 4 . Während des Haltens ans den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte ober durch sich selbst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 5 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Passiren
unübersichtlicher Straßenbiegnugen oder Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen andere » Fällen , in denen dies zur
Vermeidung von Ungliicksfällen , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer hat Signa ! zn geben :
a ) beim Abfahren nach jeden , Anhalten ,
b ) vor dem Passiven von Slraßenbicgmigen oder Straßen -

krcnzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtrairsporte sich

in der Fahrtrichtung befinden oder sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführir zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder von
. $ ctfo » eii oder Sachen gefährden würde ,
c ) wenn Königl . Equipagen , geschloffen maschirende Trnppen -

tbeile , Leichen - oder andere öffentliche Aufzüge , Postwagen
oder ini Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
s 8 . Der Schaffner hat daiür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt ? - und AuknnflSzeiteu einhält ,
d ) wäbrend der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
o) währeud der Fahrt reinlich erhalten wird ,
d ) falls die « vvrgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .

8 9 . Sobald die für den 28 .,gen bestimmten Innen - und
Aiißenplütze besetzt sind , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwetterl , oder der letzten Abendfahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufiiehmen . Auch in diesen Ausuahmesälleu
muß eine ausreichende Bewegung der Fahrgäste in den Wagen
möglich bleiben .

§ 10 . Nach jeden , Anhalten darf der Schaffner da « Signal
znr Abfahrt nicht früher geben , als bis eiustcigcnde Personen den
Wagen bestiegen nnd aussteigende Personen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 . Den Fahrgäste » , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
oder schwächliche » Personen hat der Schaffner beim Ein - und Aus -
steigen bchülflich zu fei» .

§ 12 . Der Schaffner darf de » Tarif nicht überschreiten .
§ 13 . Der Schaffner hat die Beobachtnna der polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zn überwachen . Fahrgäste , welche andere » durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinungen oder
unreinliches Aenßere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitfahrt nicyt
zuzulassen oder zun , Verlaffen des Wagens anzuhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte den Wagen nach zurückgelasfeuen Gegenständen zu durch¬
suchen . Sind die Eigeuthünier nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände au sich zn nehmen und spätestens am folgenden Tage
auf dem Bürean der Straßenbahn abzi,liefern .

§ 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen der Straßen¬
bahn anzubringen , ein Abdruck der §§ 9, 10 , 13 und 16 außerdem
in jedem Wagen .

ß 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werden ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Unverrnögensfalle mit verhältuißmäßiger Haft bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mir demselben Zeitpunkt treten alle ihr widersprechenden Be¬
stimmungen von Orts - und Kreispolizei -Verorduungen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Juli 1899 . *

Der Königl . Regierungs -Präsident . Wentzel .

Regierungs -Verordnung
betreffend das Hentmlanfen von Hunden t » fremvem

Jagdgebiet .

Auf Grund des § 11 der Königlichen Verordnung vom
20 . September 1867 — G . S . 1529 — 1533 — über die Polizei -
Verwaltung in den neu erworbenen LandeStheilen verordnen Wir ,
unter Aushebung der entgegensteheiiden Bestimmungen , für den
Umfang unseres Verwaltungsbezirks mit Ausschluß des Kreise »
Biedenkopf und des Amtsbezirks Homburg v. d . H ., was folgt :

Wer einen Hund in fremdem Jagdgebiete bei sich bat und
außerhalb der öffentlichen Wege ohne Erlaubniß des Jagdberechtigten
frei umherlaufen läßt , sowie derjenige , dessen Hnnd , ohne von
Jemanden mitgenommen zu sein , allein in der angegebenen Weise
frei herumläuft , wird mit Geldbuße von 3 bis 30 Mk . oder im
Unvermögensfalle mit öerhältmßmäßiger Hast bestraft . Aus¬
genommen von dieser Strafbestimmnng sind jedoch Hirten bezüglich
ihrer bei der Herde befindlichen Hunde .

Wiesbaden , den 19 . Februar 1878 .
Königliche Negierung , Abtheilung des Inner » .

Vorstehende Verordnung wird hiermit behufs Nachnchtung zur
allgemeinen Kenntniß gebracht .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1899 . .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .
Der Gärtner P . Müller beabsichtigt auf feilten , Pachtgrundstück

im District . Rad "
, Lgb . No . 5813 , ein Gürtnerwohnhnus zu

errichten und bat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungk -
Genchmigung (§ 1 des Gesetzes öetr . die Gründling neuer An¬
siedelungen in Der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890
Gesetz -Sammlung Seite 173 ) beantragt .

Gemäß § 3 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -
thümern , Nutzung ? - und Gebrauchsberechtigten und Pächtern der
benachbarten Grundstücke — innerhalb einer Präklusivfrist von
2 Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung an
gerechnet — bei der Königl . Polizeidrectio » hier , Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tdatsachen begründen
läßt , welche die Annahme rechtsertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeinde - Interesse ober den Schutz der Rutzuiigen benachbarten
Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus der Forstwirth -

schast , der Jagd oder der Fischerei gefährden werde . ♦

WirsbndtU , den 23 . September 1899 .
Der Magistrat . I . V . : Körner .

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Tapezircr »J « « ung .

Nachdem dar Statut der Tapezirer -ZwangSinnung für der .
Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmiguug des Bezirks »
ansichusses erhalte » hat , werden Diejenigen , welch « das Tapezircr »
Gewerbe als stehender Gewerbe selbstständig betreiben und der
Regel nach Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , zn einer Versammlung
berufen auf Donnerstag , de « S . Oktober er . » AbeudS
T/ « Nhr , int Rathhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung :

Coitstituiruiig der Innung und Wahl des Innung ».
Vorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen
Jnnnngsämtet .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Strafbestimmungen des Statuts erwartet werden . ♦

Wiesbaden , den 25 . September 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Ehr . Stein .

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 21 Mtr . langen ge - j

mauerten Caualsirecke des Profile » Cmtr . und einer ca . 75 Mtr . >
langen Stemzeugröbren - Canalstrecke de » Profile » “ /« Gmtr . in der
Rheinstraße , zwischen Mainzer - und Franksurterstraße , sollen ver »
düngen werden .

Zeichnungen können während der VormittagSdienststunden im
Rathhaiise , Zimmer No . 58a , eingesehen , die Verdingungsunterlagen
im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von 50 Ps . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An » 1

geböte find bis spätestens Dienstag , den 3 . Oktober 1899 ,
Bormittags 11 Nhr , eiuztireichen , zu welcher Zeit die Eröffnung

’

der Angebote tu Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden /
wird . ♦

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , bett 19 . September 1899 .

Stadlbauamt , Abtheilung für Canalifatiouswesen .
Der Oberiugeuieur . Frensch . 1

Heute Sonntag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
bas bei bet Untersuchung iliinbetwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht bet unter¬
zeichneten Stelle auf bet Freibank verkauft .

An Wiederverkäufen ( Fleischhändler , Metzger , Wnrstbcreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Freiwillige Feuerwehr
au der obere » Platterstratze .

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der
Leitet - und Sptitzen -Abtheilungen an der oberen
Plattetsttaße werden aus Montag , de » 2 . Oktober
l . I . , Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform
an die Remise geladen .

Mtt Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 12 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
pünktliche « Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 29 . September 1899 .
Der Brandditector . Schenker .

Polizei - Verordnung ,
die Regelung des Verkehrs von Fuhrwerke « innerhalb
der Straße « der Stadt und Gemarkung Kastel betreffend . ;

Auf Grund der Artikel 78 de« Gesetze « vom 12 . Juni 1874 |
und des § 366 pos . 10 de ? Reichsstrafgesetzes wird nach Vet -
ttehmnng der Lokalpoltzeibehörde und der Gemeinderathes zu Kastel ।
nnd mit Genehmigung Großherzoglichen Ministeriums des Innern 1
zu No . M . d . I . 25482 vom 4 . September 1899 verordnet , wie .
folgt :

§ 1. 1
Für alle beladenen Fuhrwerke , — namentlich solche , die mit j

Langholz ober langen Eisentheilc » ( Schielten , cisenten Trägern n . s. w .) |
beloben finb , — bereit Ladung die Länge von sieben Meter « über » |
steigt , find sämmtliche Straßen der Gemeinde Kastel , die innerhalb 1
de » van bet Eisenbahn -, Wall - und Witzstraße beschriebenen Ringe » 1
liegen , mit Ausnahme bet brtt genannten Straßen selbst , gesperrt . 1

Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf solche Fuhrwerke , ;
mittels deren Gegenstände an Plätze , die innerhalb des oben be» :
zeichneten Ringes und nicht an einer Der drei genannten Straßen
liegen, , verbracht ober bafelbft abgeholt werden sollen .

§ 2 . 1
Der sogenannte Laudgrabenweg an der Landergrenze bei ,

Amöneburg ist für den durch Fuhrwerk erfolgenden Transport von j
Baumaterialien aller Art (Bruch - . Hau - und Ziegelsteinen , Kalk , 1
Sand , Lehm , Ban - und Gerüstholz , Holz - und EiscnconstructionS » |
theilen u . s. w .) mit Ausnahme derjenigen , welche für Bewohner ;
ober Grundstücksbesitzer in Amöneburg bestiiuml sind , gesperrt . j

§ 3 -
Zuwiderhandluiigen gegen voistehendk Bestimmuitgen werden -

mit Geldstrafe bi » zu sechzig Mark oder mit Hast bis 14 Tagen 1
bestraft .

§ 4 .
Diese Verordnung tritt mit den , heutigen Tage in Ktn ' t .
Mainz , den 18 . September 1899 .

Großherzogliches Kreisamt Mainz .
v . Gager « .

Vorstehende Polizei -Verortnii ' g wird hier i it zur öffer t ' chen
Keniitlnß gebracht .

*

Mainz , den 18 . September 1899 .
Großh . Kreisamt Mainz .

v . Gngern .

Ich bin von der Reise zurück und wohne

jetzt 37 , 1 .

Dr . Ricker
,

für Hals -
, Nasen - u . Ohrenleiden .

L .-Odst v . S . v . 25 Psd . a . , C . 10 M . Sedanstt . 9,1 r . 13273

Taschen - Fahrplan

zu 10 Vfetmig das Stück käuflich im

Verlag , Zanggaffe 37 .

Ä des

II „ Wiesbadener Gagbieltt
"

W
| Winter 1899/1900 W

Aintliche Anzeigen

Vichtnmtliche Anreige »
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12838

atente
erwirkt

13056Dentist ,

Itontore :

Karl Märker

grösster Auswahl

billigst . 12891

Kartoffeln

30 franco Hau « . 13236

F . Müller , Nerostraße 23

Möbel
Tekephon

Bürstenwaaren .
Toilette - Artikel .

Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

Magnum bonum . beste Speise - Kartoffel , liefere bei
sofortiger Bestellung , sodaß der Versandt direkt vom Waggon erfolgen
kann , pe . Ctr . zu 3 . 30 franco Haus . 12222

Nnrltänao werden ausgemacht , Betten ic . aufgearbeitet
xMJlljUliyi . Marktstraße 1,1 , Werkstatt «.

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , Eck « Hellmundstr . — Telephon 709 .

kauft man am billigsten bei

Joh . Weigand < & Co
Marktstratze 26 ( Drei Könige ) .

Ätir Oranienburg
Dranienstraß «.

Van heute an täglich

süßer Apfelmost

Fussmatten
Parfümerien . M . 0 . Gruhl

bekommt man in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen direct im Hand -

arbeits - u . Wollwaareu - Geschäft
Neumann , Ellenbogengasse 11 .

Bitte einen Versuch machen . 12444

überall bekannt .
beehren sich den Empfang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter ganz ergebenst anzuzeigen .

Grosses Stofilager , ausschliesslich zur

Anfertigung nach Maass ,
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger Arbeitskräfte .

Wir bitten um geil . Besichtigung unserer Schaufenster .

Mein Zahn - Atelier
befindet sich jetzt

*Nrlckrs Zkrmatirlal ls all « StylarUs .

UtsnltkrifdN Drigksl - LstEK .

Speise - Haus Frankenftr . 3 , P .
Empfehle meine » als Vorzug !. stadtbekannten Mittagstisch in

jeder Preislage , auch außer d . Hanlc . RR. 8prene - er . 11663

Frisch geleerte Weinfässer , V--,
' / - -Stück , große

Parthie Sherry - , Malaga -, Portwein - und Cognacfässer in allen
Größen , vorzüglich zu Obstwein , sowie 40 Oxhofte zu verkaufen
Albrechlstraße 32 .__________________________________________

11057

fläf “ 40 Eentner Lagerobst billig Walramstratz « 12 .
Preise : Wirthschaftsobst 9 - 10 - 11 , Tafelobst 12,14 und
16 , Birnen 13 . Wilhelm Wemnich .__________ 13160

uche u . Damen - Kleiderstoffe
empfiehlt

Allg . Gruber , Drudenstr . 5 .
W Muster werden zur Ansicht überbracht .

I I « 4 aii grösste Theeplantagen der
1111 ) 1011 " Welt , in Original - Packung

— e 4 3 , 2 .50 , 1 .80 p . Pfd . empf .

Tiiee - Compagllie Oscar Siebert ,

London , Calcutta , Ceylon ,
TanilUSStrasse 50 .

Verlegte mein Atelier für künstlichen

Zahnersatz, und Zahnoperation
von Hirchgaise 13 nach

9 . Marktstrasse 9
neben dem König ) . Schloss ,

Neubau des Herrn Apotheker O . Siebert .

W . Hunger - Kim bei ,

_ । ii . .. . „ ..... .

Verein für volksverständliche

Gesundheitspflege .

Montag , den 2 . Oktober , Abends ‘/» 9 Nhr ,
i » der Turnhalle , Hellmundstraße :

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstages
von Vinzenz Priessnitz

WM - Vortrag
von Herrn C . DSssam , Offenbach ,

über : „ Priessnitz , der Vater der Naturheil -

kunde ; Wesen nud Bedeutung seiner Lehre
für das Volk .

" F 418

PM - Zutritt für Jedermann frei . - WH

Gebrüder Hörner
,

3 . Mauritiusstrasse 3 , neben der Walhalla ,

als Special geschäft für fertige

Herren - und Knaben - Garderoben

Nur Kirchgasse 24 , nirgends eine Filiale ! Telephon 791 .

10 Ps . lltats Kmelkmt 10 M . 90 Ps .

Rene Salz - u . Essiggurken . 13286

Rollmöpse , Sardinen , Bismarck - Häringe .

J . Sehaab , Grabenstraße 3 .

65 Pf . Reinen Bienenhonig bei 10 Pfd . 50 Pf .

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Sag « » « bonuiu per Sumpf 23 Pf . , Centnrr 2 .50 Mk .,
gelbe englisch « , , 24 . , 2 .50 ,
Haiger , , 18 „ „ 2 .— „
Maus , „ 40 . „ 4 .— ,

In größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinster
Qualität frei Haus . 12892

Ernst Franke ,
besserer Stande finden in

meiner Privat -EntbindungSanstalt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb ., rue Sohet 25 , Lüttich , Belg .______________

Liehtheil - Institnt
( Electrisrhe Lichtbäder und lokale Anwendung

des elect . leichtes . Electric - light baths ) .
(Behandlung von Rheumatismus [Muskel - und Gelenkrheuma¬
tismen ] , Gicht , Ischias , Fettsucht [auch Herzverfettung etc .] ,
Diabetes , Anaemie , Bleichsucht , chron . Bronchialkatarrhe , Asthma ,
Emphysem , Verdauungsstörungen , Nierenleiden , Neuralgien ,
Zähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Hautkrankheiten etc . ,
Lupus , G esi chtsaussch iäge [Acne ] , Unterschenkelgeschwüre ,

Röntgenstrahlengeschwüre etc . etc .) von 11834

Dis mecL Kranz - Busch
,

Specialarzt filr Homoeopathische Therapie .
Homoeopathic Pliisician .

Langgasse 50 , am Hranzplatz .
Consult . : 8 — 9 u . 3 —4, Donnerstags und Sonntags 8 — 9 .

Ein tüchtiger Pianist giebt Clabier - Nnterricht zu 1 Mk <
Offerten unter B . E . 9 » an den Tagbl .-Verlag ,

RT * Staatl . gepr . Lehrerin ertheitt Unterricht in
Deutsch , Französisch , Englisch und Italienisch . Näheres
Herrngartenstratze 17 , 1 . Et .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Unterhosen

, Hautjacken ,
♦

V Normalhemden .
♦

▼ Friedrich Exner
,

v

Wiesbaden , Xengasse 1 -1 .
13284 ^ F

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möbel
auf Teilzahlungen !

bei reellster Bedienung u . billigsten Preisen liefert ein hiesiges großes
Möbelgeschäft . Off , unter E . M . W . 405 an den Taabl .- Perl .
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Wiesbaden .

Im kommenden Winter werden zehn Veranstaltungen
' Stattfinden , darunter acht Concerte .

1 . Abend : Montag , den 9 . Oktober 1899 :

Herr Frederic Lamond (Clavier ) wird aus¬

schliesslich Compositionen von Beethoven spielen .

2 . Abend : Montag , den 23 Oktober :

Das Streich - Quartett der Herren Professoren

Hugo Heermann , Fritz Bassermann ,

Wäret Koning Hugo Becker » us

Frankfurt a . M .

3 . Abend : Montag , den 30 . Oktober :

Das Trio CliaigllCail aus Paris :

Therese Chaigneau ( Pianoforte ) ,

Suzanne Chaigneau ( Violine ) ,

Marguerite Chaigneau (Violoncell ) .

4 . Abend : Mittwoch , den 8 . November :

Das Hcermann
’
sche Streichquartett .

5 . Abend : Montag , den 27 . November :

Fri . Therese Behr ( Gesang ) , die Herren :

Professor Hugo Becker ( Violoncell ) ,

Professor Franz Mannstädt ( Clavier ) .

6 . Abend : Montag , den 5 . Dezember :

Miss Mary Münchhof aus Omafa ( Gesang ) ,

Professor Eduard Reuss aus Dresden ( Clavier )

und Concertmeister Franz Nowak von hier

( Violine ) .

7 . Abend : in der 2 . Hälfte des Januar 1900 :

Vortrag des Professor Dr . William Thode
aus Heidelberg .

(Thema noch unbestimmt .)

8 . Abend : Montag , den 5 . Februar :

Vortrag von Dr . Ollendorf von hier über das

Thema : Gemälde französischer Meister
aus diesem Jahrhundert im Louvre
und der Galerie Luxembourg . Mit
Lichtbildern .

9 . Abend : Montag , den 19 . Februar :

Das Heermann
’
sche Streichquartett .

10 . Abend : Mitte März :

Da « Heermann
’
sche Streichquartett ,

unter Mitwirkung von Frau FlOrOHCO BaSSOF -

mann - Rothschild (Pianoforte ) .

Allgemeiner Vorsclmss - * Sparkassen- Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Nach gestrigem Beschluß des Vorstandes und Aufsichts -

rathes nehmen wir in unsere Sparkassenordnung
folgende , für die Einleger günstigere Bestimmungen auf :

Die Verzinsung erfolgt zu nach vollen Monaten

und zwar derart , daß wir die an den beiden ersten
Werktagen jeden Monats geleisteten Einzahlungen
in dem lausenden Monat mitverzinsen .

Einlagen nehmen wir von 5 Mark bis zu
2000 Mark an .

Die Sparkassenbücher werden unentgeltlich ver¬

abfolgt .

Darlehen nehmen wir von jetzt ab gegen

Kündigung zu
° /0 an .

Wiesbaden , den 29 . September 1899 .

Allgemeiner Vorschuss - und Sparkassen - Verein
zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Mais . A . Schonfeld . C . Michel .

Weschiiftslokal : Kirchgasse 46 , 1 . ________
G <SGKOGGOGGGGGKGOK <SXKKGO <KKOGGG

g Wirthschafts - |
I Uebernahme . |
® Einem geehrten Publikum theile ®

g ergebenst mit , daß ich mit heutigem «

O Tage das Restaurant

l Michclsbcrg 28 j
O übernommen habe . Es wird mein O
®

eifrigstes Bestreben sein , die mich be -
®

I ehrenden Gäste durch Verabreichung I
g von nur guten Speisen , sowie ff . Biere , g
g hell und dunkel , zufriedenzustellen und I
O bitte ich um geneigtes Mchlwollen . g

g Wiesbaden , 30 . Sept . 1899 . I
®

Hochachtungsvoll §

| Philipp Theis . ®

GOKOOGKKGGKGGOrGOKKGSOKOOGT «

Prima Kalbfleisch , Siövcrstraße 7 .

Prima Katbfieisch Pid . 60 Pf . zu haben Steingasse 23
'

Die Veranstaltungen finden im Saale des

Victoria - Hotels statt .

Die ordentlichen Mitglieder zahlen 20 Mark

Jahresbeitrag und haben das Recht , auf ihre Haupt¬
karte bis zu 3 Beikarten zu je 6 Mark ,
für ihre Familien - Angehorigen gültig , zu
entnehmen .

Tageskarten werden , soweit Raum vorhanden , nicht

unter 4 Mark abgegeben .

Anmeldungen zur Mitgliedschaft nimmt jedes
Vorstandsmitglied , sowie die Buch - Handlung von

Moritz und Munzel ,
wiiheim * tra * * e 52 ,

entgegen . F 330

Wiesbaden , im September 1899 .

Der Vorstand

des Vereins der Künstler n . Kunstfreunde .

Justizrath Dr . jur . Brück , Kgl . Kammer¬
musiker a . D . Buths , Rechtsanwalt Dr . jur .
Fleischer , Amtsgerichtsrath Dr . jur . Hardt -
muth , Rentner Hensel , Oberrealschul -Director
Dr . phil . Kaiser , König ] , Kammermusiker
Knotte , Chefredacteur Lahm , Dr . med .
Laquer , Kgl . Kapellmeister Professor Mann¬
städt , Musiklehrer Mühlfeld , Gerichtsassessor

^ GOGOGOGOGOGOGOGGG

8 Woll - Flanelle
, $

| Woll - Loden
, |

gediegene , bestbewährte , wetterfeste

E Fabrikate für

g Blousen , Hemden , Sport-
, Haus -

, J
Strassen - u . Reisekleider etc .

empfehle ich in äusserst reicher

G W

| J . Stamm
, |

D Grosse Burgstrasse 7 , D

STucb -
, Mode - u . Manufactunvaaren . W

1326 -. -O
GGGGOGOGOOOOGGGGOW

Schwarz , Professor Dr . med . Zinsser .

Ufakatfalirplan
der

Wiesbadener Tagblatt
Winter 18991900

5« 50 Vfg . das Stücf käuflich im

Nrrlag , Kanggasse 27 .
Der plakatfahrplan enthält die Ankunft - - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mundenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet fich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dal .

Wohne Faulbrnnnenftratze 10

Frau Osternmyer , Hebamme .

Allgemeiner Anzeiger , Erfurt .

Amtliches Organ . - 50 . Jahrgang .

Auslage ca . 24,000 Exempl .

W * Gelesenste « Bialt Thüringens , **^ 1

daher z » Anzeigen aller Art besonders geeignet .

. Erscheint täglich im Umfange von ca . 4 Bogen .
Jnsertionrpreis pro ö-gespaltene Petitzeile oder deren Raum

nur 15 Pf .
Bezugspreis 1 Mark pro Vierteljahr .

Prvbenummer aus Wunsch frei .

Um Verwechslungen vorzubeugen , wird um genaue Be¬
zeichnung der Adreffe „ Allgemeiner Anzeiger

" gebeten .

Gutgeh . Colonialwaaren -Geschäft Ver -
dältnisse halber zu verkaufen . Offerten unter

« . H . r an den Tagbl .-Verlag .

Abbruch „ Boos
'

sche Bleiche
"

,
hintere Bleichstraße , Fenster , Thüren , Bau - u . Brennholz , Ziegel »
u . Backsteine sofort z» verkaufen .

FV * Gin Kameltaschenfopha 80 Mk . , 1 Lopha mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse b , 9 .________

12463

Gr . Küchenschrauk >zweilh .) s. 16 Mk Wcllritzstr . 39 , P . l .

Wt * lost wie neu , Marke &
ty V11 llvllv / Waumann , mit guter Acetylen -

laterne , billig zu verkaufen bei 13287

____________________
E . Stosser , Mechaniker , Sedanplatz 4 .

Biertelstück - und kleinere Fässer
iydlVfillll ' ' # billig abzugeben . 13277

__________________________
dir . Wons , Friedrichstraße 39 .

Abonnement » . 2 . Rang
ölll ZlUjHl Mitte , Eckplatz , 2 . Reihe , ab -

zugeben . Näheres im Tagbl .-Verlag ._____________________
13288

Theater - Abonnement im 2 . oder 3 . Rang gesucht . Offert ,
unter er . « . Lr postlagernd erbeten .

Gesucht
König ». Theater -Abonnement C . 1 Viertel oder 1 Achtel
Orchestcrsessel , 1 . Parquet oder 1. Ranggalleric , vorderer Platz .
Gest . Offerten unter K . B . ää an den Tagbl .-Verlag .

tt Kurs 10 Mk . VietorfdK Sch, »le ,
rVNgeiN . Taunnsstr . 13 ._______________

4172

Nerothal .
Schönst gelegenes Grundstück , angesichts der reizende »

städtischen Gartenaulagen , zur Erbauung einer hübschen Villa sehr
geeignet , ist zu verk . Off , n . Chiffre » roibal SS postl . hier .

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , in bester Geschäftslage befindlich
nebst großem Hellem Souterrain , für 2200 Mark jährliche Miethe
ab Oktober zu vermiet .hcn . Baldige Offerten bitte zu richten
unter i i > . Hl «», ssa postlagernd hier .___________________

Moritzstraße 72 großes tageshell . Souterrain , 90 ŝ - Mtr .,
zu jedem Geschäftsbetr . geeignet , sofort zu vcrmiethen . Fernsprcch ,
A lisch ! . , Gas , Wasser vordanocii , seither Treibriemeusabrik . 489 »

Hmugilttrustraße 17
, LH

preiswertb zu vermiethen ; event . auch ganze Wohnung mit Küche .

Jahnstraße 21 , 3 recht «, eine reinl . niöbl . Mansarde mit
Kost zu 8 Mk . pr . Woche zu vcrmiethen ._____________________

6234

Zwei Zimmer , leer oder möbl ., bei alleinstehender Dame an
älteren Herrn oder Dame abzuqcben . Beste Stadtlage . Ntib . im
Tagbl .-Verlag .________________ ____ ______________________

6184

füchtlhrfrr <verh ., kl. Rentner ) , sprachkundig
\ 5HllUUllll svlll ( Spanisch ) und welterfahren ,

wünscht passende Beschäft ., einige Stdcn . tägl . Erste Sief . Off .
unter W . w . -1C1 an den Tagbl .-Verlag .

mit Inhalt und einer Fahrkarte der
vjvlvvul H . L .-Bahn wurde gestern Abend von

Luiseustraße bis Elleubogeugaffc verloren . Gegen Belohnung ab »
zugeben Ellenbogengasse 6 , im Metzgerladen .

Theme Kathmka !
Verschone uns jetzt mit Deinen weiteren Liebenswürdigkeiten

und weide Dich nicht an unserer furchtbare » öffeutlicheu Blamage . Die

Pflastersteine im Graben und wir können die Schamrölhe nicht

aus dem Gesicht bekommen . Der Löwe ist scheinbar ungehalten ,
daß er nicht beim Salmessen ( für 300 Mk . im 11chambre separdll )
und bei der Abrechnung auf der Brauerei war .

Deine aufrichtigste Freundin .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , für
die Blumenspeuden bei dem Hinscheiden unseres lieben
Bruders ,

Herrn Fran ; Feller ,

sowie dem Herrn Dekan Bickel für die trostreichen
Worte am Grabe sagen hiermit unfern tiefgesühtlesten
Dank .

Wiesbaden , 30 . September 1899 .

Hm Namen
der trauernden Kintrrblirbrnen .

Funlili en - ! la chri chten
PMT * Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägbtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans auswärtige, > Zeitungen und nach direkten
Wittheitungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herr » Ober -Leutnant von Suckow , Braun¬
schweig . Herrn Dr . med . L . Huismaus , Köln . — Eine Tochter :
Herrn Ober -Leutnant Kreßmanu , Freiburg i . B . Herrn Haupt¬
mann Haus von Wedel , Halberstadt . Herrn Oberlehrer Dr .
Michaelis , Barmen . Herrn Bürgermeister Sachse , Guben . Herrn
Regierungs - Baumeister Wilh . Eisner , Berlin .

Berlödt . Fräulein Margarethe Hirt mit Herrn Landrath Robert
Gras Keyserling !, Caiümeran — BreSlan . Fräul . Marie Henden
mit Hrn . Hotelbesitzer Walter Stuthmann , Nordhansen — Pasewalk .
Fräulein Toni Vogel mit Herrn Chemiker Dr . Benno Büttner ,
Berlin — Salzbruiin . Fräul . Elie Naderhoff mit Herrn Leutnant
Malte Schrader , Gelsenkirchen — Tieutze .

Verehelicht . Herr Gutsbesitzer Ernst von Tschirschnitz mit Fränk .
Else Röhrig , Eystrup —Hannover . Herr Forftassessor u . LaudeS -
forstrath Dr . Hermann Vertag mit Fräulein Anna Schwappach ,
Berlin . Herr Leutnant Feodor von Ohnesorge mit Fräulein
Gertrud Möller , Berlin . Herr Oder -Leutnant Hermann von
Loeper mit Fräul . Marie von Biebahn , Berlin , Herr Stabsarzt
Dr . Hans Friedheim mit Fräul . Hannah Baute , Berlin . Herr
Leutnant Haus von Glisczinski mit Frl . Agnes Rodlich , Berlin .
Herr Ober -Leutnant Schalte » mit Fräulein Hedwig Leckhaus ,
Bielefeld . Herr Dr . phil . Friedrich Großfchupf mit Fräulein
Elisabeth Nabener . Leipzig .

Gestorben . Herr Hauptmann a . D . L . Emanuel von Conlon ,
München . Herr Oberförster Walther Pattberg , Berlin . Herr
Oberlehrer Dr . phil . Paul Oskar Glässer , Leipzig . Herr Ober -
Amtmann Josef Simmler , Aschaffenburg . — Frau Ober «
Cousistorialrath Emma v . Staedelen , geb . v . Bezold . Münchj »
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■

Anfertigung von

Herren - Garderoben nach Maass

Kirchgasse 39/31 12854

Kohleia - Handlun

8Grosser Ausverkauf

Friedrich Ruppert .
Vorsitzender .

Wieödaden , im August 1899 .

47 . Jahrgang . 1899 .

Uam Küchertisch .

romantische Renaissance unserer Tage sich
liebenswürdiger und belebender , auch freier von Affection gezeigt

. *n Otto S .uliu » Bierbau NI ' s Spiel - Lobetanz " .Dieselbe eigentbnmliche Mischung von naiver Märchcnpoesie und
reflectirender Ironie zeigte sich da , Ivie sie Tieck und BrentanonnU liebten nur daß injt doch entschieden noch das VolkSmäßige ,Euifachc mehr zu seinem Rechle gelangt , als in jener loniantifdjen
§ rub « it . Für die Musik aber wurde hier durch das Talent des
Tondichters Ludwig Thuille zugleich in innigster Verbindung mit
dem Dichter eine neue Form erzeugt , die dem Alles mit dem Strome
. Emvstndung durchdringenden Geiste des großen Musikbramastreu blieb , aber zugleich freier und ungebundener die mannigfachsten
Mnzelformen verwendete und , ebenso wie Humperdinck in seinen

- «KonlgSkindern . das Melodram zu eigenartiger Bedeutiinq erhob .
Ganz denselben Charakter zeigt nun Otto Julius Bierbauin 's neue
^ ,Ä .̂ - ^ u? ° line ein Bühnenfpiel in 5 Aufzügen , die zunächst
selbstständig ohne die ebenfalls von TKuille noch zu componirende

M Musik im Verlage von Schuster und Lösster in Berlin erschienen
ms, . tondichte,iden Freunde ist das Werk zugleich zugeeignet .Auch diesmal lechzt schon Alles nach dem musikalischen Ausdruck :

t Auer ist wohl an sich schon Poesie , und zwar in bei aller Freiheit
streng durch Form und Situation gebundene Poesie , dabei aber in
den «' statisch sich erhebenden , wie volksthümlich naiven Stellen
unwiderstehlich zur Vertonung drängend und die Phantasie des
Musiker » anregend . Manchmal scheint Wagner 's schwärmerische
Wortweise durchzuklingen . Dann wieder glaubt nian in derberen
Parihien den sungen Goethe zu hören , aber die Stileinheit wird
dadurch nicht gestört . Der Charakter des Märchens bleibt übrigens
hier noch treuer gewahrt , als im Lobetanz , wo in der Kerkerscene
das Grotesk - Grausige über Gebühr hervortrat . Eiii junger Prinzder von Franenschöne nichts weiß , wird von Liebessehusucht erfaßt .
In pomphaft stilisirter Scene werden ihm nun drei Bewerberinnen
vorgefuhrt , die reiche , die gelehrte , die schöne Prinzessin , aber keine
behagt ihm , io eilt er davon , die Geliebte zu suchen . Als Spiel¬
mann findet er unerkannt das Bauernmädchen Gngeline , um die
nun der reiche , der starke , der schlaue Bauer vergebens werben .Wie nun von den erzürnten Bauern der verkleidete Prinz gefangen
wird , rettet ihn die Geliebte , die mit ihm das Gewand tauscht ,und am König,Hofe naht ihr in eigener Gestalt der Prinz . Eine
Fülle lyrischer Blüthen ranken sich um diese einfachen Motive , da -
pvilchen ertönt , schon in der Dichtung als Leitmotiv hcrvortretcnd .

Fuhrherren - Innung .

( Arbeitsnachweis ) .
Auf Grund der §§ 47 bis 49 de» Jnuungsstatuts hat der

AnSschnß für das Gehülfen - und HerbergSwefen mit Genehmigung
: der General - Versammlung einen unentgeltliche « Arbeits »

e Nachweis errichtet .
U Derselbe befindet sich zur Zett bei Herr « Gastwirt !,
f Mack ( Zu den drei Kronen ) , « irchgaffe 23 , welcher

auch Tprechmeister ist .
| Gehülfen , Arbeiter , Kutscher nnd Knechte rc. , die bei Jnnungs -
j Mitgliedern Beschäftigung suchen , haben sich bei der Geschäftsstelle

des Arbeitsnachweis zu melden , und erhallen , wenn sie sich vor -
i schristrmäßig legitimiteu , eine paffende Arbeitsstelle unentgeltlich

« achgewiesen .
fc- Die Mitglieder der Innung , welche Gehülfen re . suchen , haben

die « bei dem Sprechmeister anzumelden .
| Jnnungsmitglieder und Arbeitnehmer ersuchen wir von dieser

S Einrichtung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen . F418
Der Ausschuß für daS Gehülfen - u . Herbergswesen r

von Linoleum zum Belegen ganzer Zimmer , sowie in abgepassten Teppichen , Treppen - (3
und Flurlänfern , Waschtisch - Vorlagen wegen Geschäfts - Verlegung nach 11323 (5

Ecke Delaspee - und Museumstrasse . q
J . « & F . Sutli , Friedrichstrasse 8/10 . Q

unter Garantie für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung

zu tatsächlich billigen Preisen

tmnttt wieder die Liebesweise , die Buckel der Narr , den Prinzen
gelehrt . Originelle Aufgaben wird in der Dichtung auch die Tanz¬
kunst zu erfüllen haben ; der alte Balletftil reicht dazu freilich nicht
aus . Es wäre ein wahrhaft bedeutende « und reizvolles Unter¬
nehmen , das Werk auf der Bühne wiederzugeben , und sollte nicht
gerade unser Hoftheater dafür die geeignete Stätte sein ? Ge¬
mischtere Gefühle erweckt in uns die sehr eigcnthümliche Aus¬
stattung des Buches von F . R . Weiß . Ob diese Rückkehr zu
primitivsten plumpen Arabeskensormeu mit dem reichbewegten fein -
beschwingten EmpsindunaSleben der Dichtung zusammenstimmt , mag
dahingestellt bleiben . Unserem Laienverstande wenigsten « scheint
in dem Buchschmuck , wie den Typen des Druckes , eben die gesuchte
mitl archaistischen Motiven kokctlircnde Affectation sich breit ru
machen , die der Dichtung zum Glücke fehlt .* „ Elias . " Eine Humoreske nach Busch mit 54 Illustrationen
von Bernhard Wende . Verlag der Gutenberg -Druckerei in
Leipzig . Preis M . 1.50 . Bernhard Wende , bisher al « Karrikaturist
bekannt , zeigt sich hier das erste Mal auch als Reimschmied Sein
. Elias "

, in dem sich Bild und Wort in der Komik den Rang
streitig machen , ist eine recht heitere Lectüre , die freilich nicht entfernt
an eine ächte „ Buichiade " heranreicht .
_ . - r . Im Verlage von Adolf Bouz & Comp . in Stuttgart er -
schienen „ Zwei Prager Geschichten " von Rainer Maria
Rilke . Der Verfasser dieser Novellen darf auf eine ernstere
Beachtung Anspruch macken . Noch gelingt es ihm nicht immer , zuklarer Gestaltung zu gelangen ; Reflexionen überspinnen oft noch
mit grauem Sckleicr seine Erzählung ; er spinnt und brütet zu viel
in sich hinein , aber das gicbt auch wieder den Skizzen ihren eigenen
melancholischen Nerz und harmonirt mit der trüb gäKrenden
Stimmuugswclt , die er zeichnet . Bedeutungsvoll tritt hier zugleich
das unklare Begehren der slavischen Jugend hervor , die fühlt , daß
ihre ganze Bildung dem verhaßten Deutschthum entlehnt ist und
doch mit erbarmungslosem Hasse ihre an sich berechtigte Eigenart
dem höheren germanischen Elemente trotzig gegenüberstellt .

'
Wie

der FanaliSinus einer finsteren Verschwörernatnr ein stilles ,harmlos vor sich bin träumendes Menschenleben zu Grunde richtet ,
zeigt die erste Novelle , friedlicher , wenn auch rcsignirt , klingt die
zweite ans , beide aber machen aus weitere Talcniproben des
Autor « gespannt .

* Im Verlage von Ernst Aletters , Buchbandlunq in Mann¬
heim erschienen humoristische Gedichte in Pfälzer Mundart von
Hermann Waldeck unter dem Titel „Norr nit brumme " .
Manche von den kleinen Schnurren dürfen sich wohl Nadlers
prächtigen Sachen durch jovialen Humor zur Seite stellen . In der

e Frauen - Sterbekasse .

i Sterberente r 500 Mk . — Beitrag r 50 Pf . für den Sterbe -
; fcn . — Eintrittsgeld r 1 Mk ., voin 45 . Jahre ab 10 Mk . —

Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allgc -

f meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
gr nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörthstr . 16 ,

Bergiior , ipirf (6gr . 24 , H «- ns » ,Kirchg . 47 , Steen , Sedanstr . 13 ,
® litiw , Ellenbogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Opfermaiin ,
ff Hellmundstr . 56 , Hetert . Scdanstr . 1 , ltl . Ilies , Geisbcrgstr . il ,
k Schwarz , Blkichstr . 7 , Spies , Hellmuudstr . 36 , Unverzagt ,
i Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

fröhlichen „ Palz " wird das Büchlein sicher viel Verbreitung finden
aber auch dem durch Sprache und Stammesart verwandten Rhein
länder darf es wohl zur Unterhaltung und Erheiterung beim Weit »
empfohlen werden .

* Goldschmidt '« Bibliothek für HauS und Reise , Band 81
Im B crghouse , Novelle von Bertha v . Suttner . 3 . Aust
(50 Pf .) Bd . 82 . Schwere Bürde , Novelle von F . L . Reimet
Der rechte Bräutigam , Erzählung von Helene Stöckl
(50 Pf .) ( Berlin W ., Lutherstraße 4 . Albert Goldschmidt .)

* Zimmern , Hch ., Die Schwiegermutter in Wit
nnd Wahrheit . Ein Wink für Alle , die c8 sind und werdet
wollen . ( Dieburg , Druck von A . Schumann .)

* „ Bismarcksäulen . " Heft 111 der „ Deutschen Kot »
kurrenzen " (Bd . 10 , Heft 3 ) , herausgegeben von Prof . A . Neu «
meister . (Verlag von Seemann & Co . in Leipzig , 1899 )
8 °

, 32 Seiten mit 25 Abbildungen . Preis Mk . 1 .80 . Die Entwürst
zu de » „ Bismarcksäulen "

, von welchen in Zukunft nm 21 . Juni di |
Gedenkseuer lodern sollen , finden in diesem soeben erschienenen Hcftt
eine eingehende Behandlung . Die bildliche Wiedergabe von 28 det
hervorragendsten Arbeiten ermöglicht überhaupt erst ein objectiveS
Urtheil über das Ergebuiß des von der deutschen Studentenschaft
ergangenen Preis -Ausschreibcn « . Das Heft ist für jeden Archilecteni
Baumeister und Bauschüler , sowie auch wohl für viele Bismarck »
Verehrer ungemein interessant .

* Flugschriften der Deutsche » Volkspartei , heraus »
gegeben vom Engeren Ausschuß . 1 . Heft : Die Verfassung « «
re Vision in Württemberg . Von Dr . D . Saul . 2 . Heft )
Die Beste » ernng de « Kleinhandel « durch Umsatz -»
Branchen - , Filia !-, Personal - rc . Steuern , solvie die Lage de « ftlriif
Handels nnd die Mittel zn idrer Befferung . Nach eiiieni Vortrat
von Rudolf Oeser . Der Verfasser behandelt hier in klarer und
nach allen Seiten hin erschöpfender Darstellung die jetzt überall auf
der Tagesordnung stehende Frage der „Waarenhäuser " und die
Versuche , dieselben durch allerlei Sonderbesteueruugen in ihrer
Eniwickelung zu hemmen und zn beeinträchtigen . Des Weiteren
iverdcn dann auch die Mittel und Wege erörtert , die zur Hebung
und Besserung der Lage der Kleinhandels dienen . 3 . Heft : Die
Arbcitslosigkeit und die Grundfragen der ArbeitS -
lofen - Versicherung . Von Erich Eyck . Nach einer auf
statistischen Erhebungen beruhenden Darlegung des Umfange « der
Arbeitslosigkeit werden die von den verschiedensten Seiten vor¬
geschlagenen Wege zur praktischen Durchführung einer Arbeitslose » -
Versicherung einer kritischen Prüfung unterzogen .

Beethoven - Konservatorium
,

Friedrichstrasse 48 .
Unterrichtsfächer : Clavier , Violine , Cello , tiesang , Theorie , Ensemble , Kammermusik «

Lehrkräfte : Kapellmeister 1« . G . Gerhard ( Clavier , Theorie ), Kgl . Kammermus . W . Uundry u . H . Geist
fVioline , Cello ) , Concertsängerin Erl . E . Klocke . Honorar 30 — 70 Mk . Prospecte in den Musikaiienhdl . Anmeldungen an den

Director II . O . Gerliard , Friedrichstr . 48 . 12536

Telephon 138 . *
Telephon 138 .

empfiehlt zum bevorstehenden Winter la Qual . Rnhrkohlen , Anthracit , belg . u . deutsche Coks
für Centralheizung , Briquettes , Holz u . s . w . zu den billigsten Tagespreisen . 11743

8V Bezug nur von den ersten Zechen ,

___________
Reelle Bedienung ._______ ______ _____ ___

Pünktliche Lieferung .

Keichsortirtes

Tuch - und Buckskin - Lager
vom einfachen bis elegantesten Genre , sowio

i



Street in der Strickerei kaust
man in größter Auswahl Jagd «
Weste » und sämnttliche Woll «
waaren zu bekannt billige «
Preisen . Doppelt gestr . ArbeitS «
wännnsc und Jagdwestcn von
1.30 Mk . an . Prima Schafwoll -
Westen , prachtvolle Muster , sowie
in handgestrickt zu 4 , 5 u .
6 Mk ., in Seidenwolle , bo <6 =
fein , 7 u . 8 Mk . Anfertigung
noch Maß , sowie doppelt ge¬
strickte Wammsärnrel 85 Pf .
nur bei 12900
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47 . Jahrgung . No . 458 .Seite 10 . 30 . Septemder 1800 . Wiesbadener Taqblatt fAbend - Ansgade » . Verlag : Langgasse 27 .

mit Original - Schutzmarke

aus der Sirocco -Rösterei von

Dörr ,

Schierstein : Auum kcliäfer , L . U . Schmidt .
9524Carl Spies .

Hr . Haue , Moritzstr .
A . Mosbach , Kais .-Fr .- Ring .
G . Hüller . Albrechtstr .

P . P . Cahensly in Limburg .

Käuflich in über 500 Verkaufsstellen

zu den Preisen von Mk . 1 bis Mk . 2 per Pfund in
netto ’/t - und ’/t -Pfd .-Packeten .

Sonnenberg : Pb . Hern . Pb . H
Fh . Wagner , E . Weye ’ , Willi . Völker .

E . M . Klein . Kl . Burgstr .
Er . Klitz , Eheiustr .
W . Klingelhüfer , Ora -

nienstr .
dir . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp . Walramstr .
EU . Knickei , ßchwal -

baelierstr .
H *'. Krug , Römerberg .
E . f . ang . Schulgasse .
E . Lendle , Stiftstr .
C . Linnenkehl , Moritzstr .

Der Sirocco -Röst - Apparat dieser Firma ist von dem
Erfinder , Herrn Barth , mit den neuesten Vervoll¬

kommnungen versehen worden und besitzt gemäss aus¬
drücklicher Bestätigung des Herrn Barth dieselben
Vortheile , sowie die gleiche Leistungsfähigkeit als ein
von ihm construirter neuer Apparat .

Verkaufsstellen in Wiesbaden :

Biebrich : Eug . Fay Kaehf . , « . Meidhöfer
W we -t E . Schneideri : «ihn , big . Wehuert .

iiieHiadt : Pb . Schäfer .
Dotzheim : Er . Silbereisen , Augnst Wilhelm ,

Er . A . W '
intermeyer II . , W we .

Erbenlieim : Hr . Fr . Beinerner .

A . Vicolay , Karlstr .
C . Eetry , Hirschgraben .
Chr . feupeiumun ,

Stcingasse .
W . I lies Xachf . , Herrn -

gartenstr .
Pb . Prinz , Bertramstr .
E . Kudolf , Frankenstr .
Fr . Reinmuth , Moritzstr .
31 . Seherger , Böderstr .
Fritz Schmidt , Wörthstr .
Louis Schüler , Heil¬

mundstr .
Richard Seyb,Rheinstr . 87 .
<x . Stamm , Delaspeestr .
Jhc . Ulrich , Friedrichstr .
C . Vorpalil . Webergasse .
t . Weber , Kaiser - Fr .- Ring .
J . W . Weber , Moritzstr .
W . Weber .

"Westendstr .
A . Werl W ’we . , Röderstr .
P . 3 , Weil , Platterstr .
dir . Weisner . Bleichstr .
Liidn -. Wirth , Wellritzstr .
Vwl . Zboralski , Röderstr .
Hr . Zimmermann , Neu¬

gasse .

3 . Betzelt , Adlerstr .
Jl . C . Bürgener , Hell¬

mundstr .
Chr . Diehls , Grabenstr .
E . A . Dienstbuch,Rheinstr .
Carl Erb , Adelheidstrasse .
C . Erb Hiachr . , Ncrostr .
Aue . Frey , Schwalbacherstr .
Adolf Center , Bahnhofstr .

’

Carl Hardt , Bieiehstrasse .
Adolf Maybach ,

Wellritzstr .
h . Hei nz , Schwalbacherstr .
3i . W . Henkes , Geisbergstr .
3 . Jäger Wwe . , Hell -

mundstr .
E . Jung , Adelheidstr .
3i . Kimmel , Nerostr .
C . Kirchner , Wellritzstr .

Bekanntmachung .

Das Winterhalbjahr 1899/1900 der

gewerblichen Forihildiings - Schnle
beginnt für den I . und III . Jahrgang am

Montag , den S . Oktober ,

Abends 8 Uhr ,
and für den II . Jahrgang am

Dienstag , den 3 . Oktober ,

Abends 8 Uhr .

Sämmtliche Schulpflichtigen haben sich bei Ver¬

meidung von Strafe hierzu jBUnktlieh
im Schulgebäude , Wellritzstrasse 34 , einzufinden .

Wiesbaden , den 28 . September 1899 . F356

Der Schulvorstand .

xxxxxxxxxxxxxxxx

x Haertel
'

— (
'
onsenatoriiüu X

S für Musik .
x

g (Director : Richard Haertel ) 5
Moritzstrasse 28 .

Beginn des Winter - Semesters : Montag ,
"w

V den 2 . Oktober . Q

Moritzstrasse 28 .

XXXXXXXXXXXXXXXX

Q U nterrichtsfächer :

ö Cüavier , Violine , Gesang , Theorie ,

Q Ensemble - Spiel u . Kammermusik .

Jährlich finden 4 bis 6 öffentliche
V Prüfungs - Concerte , sowie Vortrags -Abende

X
statt . Eintritt jederzeit .

Neuanmeldungen nimmt entgegen der
X Director :

X Richard Haertel ,
V Violin - Virtuose u . Pianist ,

Rur 1 Mark
Feder in eine Taschenuhr , Reinigen 1 . 50 Mark .
2 Zähre Garantie .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . Grabenstraße 9 .

Joui * nal * Lesezirkel .

22 Zeitschriften 22 ZeitschriftenEintritt jeder Zeit .

1 *
1 ’ 0 Jahr van Mk . D . — anfangend . von Mk . V . — anfangend pro Jahr .

Habe mein Atelier für

12370

Heinrich Meletta , Dentist

Gemälde - Restauration

kaust

Alleinverkauf bei 12502

Th . Schweissguth ,

u

Parq uet wachs
per

'( i - Ko .-Doae .80 PL und 1 Mk .,

Bemsteia - Fassbodenlack ,
sehr schnell trocknend ,

Spiri tus - Uassbodenlaek ,
äusserst haltbar ,

Stahlspäne ,
mittel , fein , grob ,

Farquett lieber , Leder,Skacb,Pararfiae , Bürslea ,
Eiusel etc .

von Luisenplatz 1 nach

.
24 .

Machst der Marktstrasse ,
im Hause dee Herrn E . Gr , ■her , verlegt .

^ ^ ^ inrich

Fabrik für ^ 6 IT

2 mal täglich erscheiueud , 9 Freibeilage » — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassanische

Geschichte « nd Kultur - Geschichte , und die „ Jttu strikte Kinder - Zeitung "
,

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und nehnien Bestellnngen znm Bezug jederzeit entgegen

Atelier : Windschmitt ,

Luisenstrasse 5 .

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik ,

38 . Kirch gasse 38 ,
vis - ä -vis dem Nonnenhof .

Znm Wohnungswechsel
empfehle zu Zimmer -Derorationev mein reichhaltiges Lager in

Figuren , Büsten re .
in Gips - nnd Elsenbeiumasse zu billige » Preise « .

Keine Jean Schill , Gipsfigurenlager ,
Hanfierwaare . Dotzheimetstratze 5 .

Gleichzeitig bringe meine Reparatur -Werkstatie in empfehlende
Erinnerung . 13115

Empfehle als vorzüglichen Brand für Amerikaner
und Dauerbrand - Oefen aller Systeme meine beliebt

gewordenen

la tielfl . ÄMlbracil - Ml
der Zeche „ Bonne Esperance “ Tierstal

( gesetzl . geschützte Marke ) .

Wiirhentlich einmaliger Wechsel , grösste Ordnung u . pünktliche Zustellung .

Jede weitere Auskunft in meinem Geschäftslokale . 13077

Hirchgasse 30 . IKefisirlch Hfuss , Buchhandlung , Kirchgasse 3 * .

85
12900

SÜGiflnann
,

Ellenbogen gösse 11 .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oram '

enstraße ;
W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; St . » licoU » ,
Ecke der Karlstraße ; C . Geb , Ecke der schiersteiuerstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Ecke der Tchwalbacheiskraße ;
Ehr . Schirib eler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jnng Wwe . , Ecke der Adelhcidstraße ;
E . Brodt , Snbrtcbtffr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtstrasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Mvriystraße .

Bahnhofstrasse : ® . Engelmann , Bohuhosüratze 4 .
Bertramstrasse ; PH . Prinz , Ecke der EleonorenstNitze .
Bismarck - Hin ^ : Ll . Höpruer , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hermannstraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helenenftraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Chr . Weimer , Ecke der
Walramstratze ; A . Höpfner , Ecke des BiSmark - Ring 21 .

Hiücherstrasse 3 , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Hetbig .
oambaciithal : Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotzheiuierstrasse : Heinrich P saft

'
, Dotzheiwerstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Maiser - Friednch -Ring 2 .

Eleonorenstrassc : Ph . Prinz , Ecke der Bertrarustraße .
Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrmineustrasse : FritzEugtl , Ecke d . Sehwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walraiustraße ;

W . Schnnrr , Frankenslraße 17 .
Friedrichstrasse : F . Philippi » Ecke der Neugasse .
Goethestrasse : Fr . Groll , Goethestraße l , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Morchstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .

Gnstav - Adoif « trasse : W . Laut , Ecke der Hartingstrotze .
Martingstrasse : W . Laux » Ecke der Gustav -Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : C . Hermes , Ecke der Bleichstratze ;

B . L êhlsckUäger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Srachf . ,
'

Hellmnndstratze 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bieichstraße .

Herderstrasse : Carl 8otz , Ecke der Körnerstratzr ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Oranienstraße 43 .

Hermaunstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck Ring .
Herrngartesstrasse : Fritz Gernand , Herrugartenstr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrtz , Steingafte 6 .
Jaimstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörtiistraße .
Kaiser - Friedricit - Bting : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Hendrick ! , Ecke des Dambachtdal .
Kar Ist rasse : <s . Henning , Karlstraße 2 ; Ll . Nieolay ,

Ecke der Adrcheidirr .' ßt ; H . Neef , Ecke der Rhcinstraße .
Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiststratze .
Kirchgasse : A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupns ) , Ecke der

Rhcinstraßr ; I . Staffen , Kirchgap : 60 , nächst d . MarWratze .

HÜrnerstrasse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
Eahnstrasse : 28 . ® tt >cr , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Rengasie .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
jeici ^ isberg : Carl Kricfeli , Ecke des KeinciiidebadgäßchcnS .
Änritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzstcaße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Mans , Morrtzstraße 64 .

Scrostraue : Karl Erb Nachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Keiigasses F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Äicoiasstmsee : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelhcidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße
Diatterstrass «- : P . I . West , Platierstram 42 .
Mheinstrasse : Sl . Wirth Nachf . ( Fr . Laitpus ) ,

Ecke der Lkirchgaste ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . 21 . Dienstbuch , Ecke der Wörthikraße .

R » derstre « <<e : Louis Kimtnel , Ecke der Ncrostratze ;
Phil . Kissel , Röderstraße 27 .

Romerberg : Heinrich ftriti », Römerberg 7 .
ßSnnnstrasse : I . Birck , Ecke der Wrstcndstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Ldlerstraße 28a .
Schiersteinerstrasse : C . Erb , Adelhcidstraße 76 .
Seh wa I hach erst rasse « Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

® . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbruuucustraße .

Sedanplatz : SSith . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walraiustraße 31 .
Stein " asse : Carl Petry , Steiugasfe 6 ; C . Ernst , Stein »

gaste 17 .
Stiftstrassc : Lottis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunnsstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rndolptz , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraßk 22 ;
B . Qehlfchläger , Ecke der Helenenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Ticnstbach , Ecke der Rheiustraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner m :
Bierstadt : Carl Hstnfer » Rathhall ? straße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesdadeneri

'
ttaß tlf .

Erbenheim : Orttdiener Stahl , Klopuenheimerstraße .
Hambach : Carl Schmalbach , Bmgstraße 144 .
Sonnenberg : Philipp -nc Wiefrnborn , Tdalitraße 23 .
Waldstrasse Biebrichs Carl Lader , WsüÜttchk 14 .

» Kautsehuck - Stempel »

Besteilungen , welche bis 11 Uhr Morgens
eingehen , werden am gleichen Tage erledigt .

Schilder in aA . A A

Porzellan & ^ e
e

Kohlen - , Coks - und Breiinholz - Mandlung ,

Comptoir : Nerostrasse 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 .
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